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Altennachmittag der Gemeinde Mühltal in Traisa. Im Bürgerhaus gab es keinen freien Platz. Bei kosten­
loser Bewirtung freuten sich die Seniorinnen und Senioren auch über die verschiedenen Darbietungen. 

Foto: mp/BK 

Bauen in der Röde? -Chance für junge Bürger! 
MÜHLTAL (eb). Als "Röde" wer- 08.10.93 haben die Eigentümer 
den die Flächen zwischen Wie- deshalb beschlossen, der Ge­
sengrund, Röderstraße, Cafe meinde Mühltal folgenden Vor­
Waldesruh und der Bahnlinie in schlag zu unterbreiten: Von der 
Traisa bezeichnet. Seit dem Jah- Gesamtfläche der "Röde" (ca. 
re 1989 besteht eine Interessen- 52.ooo qm) könnte die Gemein­
gemeinschaft "Röde", die von de etwa 25.000 qm für die Be­
aen Eigentümern dieses Gebie- bauung durch junge Mühltaler 
tes gebildet wurde, und die die Bürger oder für soziale Einrich­
Umwandlung des Gebietes in tungen (z.B. Kindergarten) über­
Bauland zum Ziel hat. Die nehmen, wenn die Gemeinde 
"Röde" ist bereits seit Jahren im eine Umlegung in Bauland zü­
gültigen regionalen Raumord- gig vornimmt. Dies wird da­
nungsplan als Siedlungsfläche durch ermöglicht, daß Eigentü­
ausgewiesen und auch der Ent- mer mit einer Grundstücksfläche 
wurf des voraussichtlich ab von über 1.000 qm bereit sind, 
1995 gültigen neuen Raumord- diese Flächen an die Gemeinde 
nungsplans weist die "Röde" als unter den genannten Bedingun­
Siedlungsfläche aus. Einer Be- gen zu verkaufen. Der Verkaufs­
bauung der "Röde" steht somit preis soll DM 150,- pro qm be­
nur der Flächennutzungsplan tragen. 
der Gemeinde Mühltal im Dieses Angebot, sowie die 
Wege, der jedoch durch Be- jüngst geänaerten Gesetze zur 
schluß der Gemeindevertretung Schaffung von Wohnraum, wür­
geändert werden könnte. In ei- de die Gemeinde in die Lage 
ner EigentümeNersammlung am versetzen, in 4 - 5 Jahren eine 

Bebauung der "Röde" vorzuneh­
men und gleichzeitig günstiges 
Bauland bereit zu stellen. Das 
Angebot der Eigentümer wurde 
am 11.10.1993 dem Gemeinde­
vorstand, dem Vorsitzenden der 
Gemeindevertretung und allen 
Fraktionen schriftlich zugestellt. 
Nachdem die von der Gemein­
de im neuen Flächennutzungs­
plan beabsichtigten Bau landzu­
wachsflächen (Dippelshof, 
Waldstraße) vom Regierungsprä­
sidenten abgelehnt wurden, sind 
Wahlkampfversprechen zur 
Schaffung von Bau- und Wohn­
flächen für junge Bürger auf ab­
sehbare Zeit nur in der "Röde" zu 
verwirklichen. Im Hinblick auf 
die momentane Situation auf 
dem Wohnungsmarkt und die 
Baulandpreise des freien Mark­
tes ist zu hoffen, daß im Interesse 
der Bürger die Gemeinde diese 
einmalige Chance erkennt und 
wahrnimmt. 

Dippelshof -Baustelle in der Diskussion 
MÜHLTAL (eb/mp) Auf unseren 
Artikel "Der Dippelshof versinkt 
im Erdaushub" (erste Seite der 
November-Ausgabe) haben wir 
mehrere Anrufe erhalten, über­
wiegend von Bürgern, die fra­
gen, ob man denn da nichts ma­
chen könne. Wir können nur 
darauf hinweisen, daß dies in 
der Zuständigkeit des Landrats­
amtes liegt. Wer glaubt, hier et­
was unternehmen zu müssen, 
sollte daher bei der Baubehörde 
in Dieburg anrufen. 
Beschwert hat sich aber auch 
das Bauamt der Gemeinde 
Mühltal über unsere Formulie­
rung "das Schreiben wird wohl 
inzwischen beim Bauamt in der 
Schublade gelandet sein". 
Es wurde uns versichert, daß 
nach Eingang des Schreibens 
unverzüglich an das Bauamt in 
Dieburg geschrieben wurde. 

Nur passiert ist überhaupt nichts 
- zumindest wurden z. B. am 
12.11.1993 innerhalb von 10 
Minuten weitere 5 Laster mit 
Erdaushub abgekippt. 
Aber auch sonst scheint einiges 
nicht mit rechten Dingen zuzu­
gehen. Aus einem uns vorliegen­
aen Schreiben an das Bauamt in 
Dieburg zitieren wir wörtlich: 
"Am Samstag, dem 6. November 
1993, wurde eine Maschinen­
halle der Hofreite Dippelshof 
abgerissen. Das Dach bestand 
aus Holzbindern und Eternitplat­
ten. Gegen 10.00 Uhr waren 
mehrere -scheinbar ausländi­
sche- Arbeiter mit einem Bagger 
mit diesen Arbeiten beschäftigt. 
Die Arbeiter hatten keinerlei 
persönliche Schutzausrüstung 
(z.B. Schutzhelme) und ver­
brannten die Holzteile des Da­
ches auf einem offenen Feuer. 

Dabei wurden m.E. Schadstoffe 
als Verbrennungsprodukte der 
mit Holzschutzmitteln behan­
delten Holzteile an die Umwelt 
freigesetzt. 
Es sollte weiterhin umgehend 
geprüft werden, ob die Dach­
platten Asbest enthalten haben. 
Nach dem Arbeitsablauf zu ur­
teilen scheint dies nicht der Fall 
zu sein, da auf jegliche Schutz­
maßnahmen verzichtet wurde. 
Einige besorgte Bürger, die mit 
mir über die Baumaßnahmen 
gesprochen haben, äußern ihren 
Unmut über Anzeichen einer 
besonderen Vorgehensweise ei­
ner Baufirma, die bei privaten 
Bauvorhaben behördliche Un­
tersuchungen nach sich ziehen 
würden." 
Soweit aus dem Schreiben an 
die Baubehörde des Landkreises 
in Dieburg. 

7. JAHRGANG 

Datterichplatz 
gesperrt 

TRAISA (eb). Wegen des 9. Ni­
kolausmarktes, veranstaltet 
durch den SVT, wird im Einver­
nehmen mit der Gemeindever­
waltung der Datterichplatz in 
Traisa ab Freitag, 03.12.93, 16 
Uhr, bis zum Veranstaltungsen­
de am Samstag, 04.12.93, gegen 
20 Uhr, gesperrt. Der Verein bit­
tet darum, alle Fahrzeuge recht­
zeitig an anderer Stelle zu par­
ken. 

Weihnachtsbaum-
verkauf 

NIEDER-BEERBACH (tb). Am 
Samstag, dem 11 . Dezember, 
werden von 9.00 bis 14.00 Uhr 
am Forsthaus Nieder-Beerbach, 
Burgweg 6, Fichten und Dougla­
sien - Weihnachtbäume ver­
kauft. 

Werkstattausstellung 
NIEDER-BEERBACH (fb). Am 4. 
und 5. Dezember 1993 lädt Eri­
ka Liefland von 11 bis 19 Uhr zu 
einer Werkstattausstellung in 
Nieder-Beerbach, Talstraße 11, 
ein. Gezeigt werden die voral­
lem neuen Arbeiten "Malerei 
und Plastik" in der Galerie K­
Punkt und im Atelier der Künst­
lerin. 

Tag der offenen 
TüramLGG 

(eb). Am Samstag, dem 4.12.93, 
veranstaltet das Ludwig-Georgs­
Gymnasiurn in Darmstadt, Nie­
der-Ramstädter Str. 2, von 9 bis 
13 Uhr einen Tag der offenen 
Tür. Eingeladen sind vor allem 
die Schüler der 4. Klassen und 
ihre Eltern, die auf der Suche 
nach einer weiterführenden 
Schule sind. Schüler, Lehrer und 
Eltern stellen in verschiedenen 
Darbietungen Arbeit und Leben 
im LGG vor. 

Beilagenhinweis 
Unserer Gesamt-Trägerauflage 

liegen Prospekte der Firmen 

Güttlng, Darmstadt 
Elektro Schneider, Mühltal 

Elektro Schuchmann, Mühltal 
bei. 

Der Auflage in Nieder-Ramstadt 
und Traisa liegt ein Prospekt der 
Fa. Textilhaus Schneider bei. 

Wir bitten um Beachtung. 

Entsorgung von Hecken- und Baumschnitt 
MÜHLTAL (gd). In Frankenhau- daß zum Bündeln kein Draht 
sen, Nieder - Beerbach, oder Plastik verwendet werden 
Trautheim, Traisa und Waschen- darf. Grünabfälle können auch 
bach erfolgt die Abfuhr von auf der Kompostierungsanlage 
Hecken- und Baumschnitt am in Reinheim / Wernbach-Hann 
Donnerstag, dem 25.11.1993, abgegeben werden. Für Kleinan­
und in Nieder-Rarnstadt am Frei- lieferer wird bis zu 1 cbm kein 
tag, dem 26.11.1993. Das Entgelt erhoben. Bei Mengen 
Schnittgut muß mit Kordel ge- über 1 cbm wird kein Entgelt er­
bündelt und sollte nicht länger hoben, wenn der Anlieferer die 
als ein Meter sein. Es wird nach- gleiche Menge an Kompost oder 
drücklich darauf hingewiesen, Mulchmaterial zurücknimmt. 

BIM besteht ein Jahr 
MÜHLTAL (rnp) . Fast genau ein 
Jahr nach ihrer Grünaung lädt 
die Bürgerinitiative Mühltal ge­
gen Fremdenfeindlichkeit und 
Rechtsradikalismus zu einer öf­
fentlichen Versammlung ein. 
Das Treffen ist für Montag, den 
29. November, um 20.00 Uhr, 
im Jugend- und Altenzentrum 
Mühltal in der Ober-Ramstädter 
Straße 18 angesetzt. 

Nach einer Bilanz der bisheri­
gen Tätigkeit sollen Ideen und 
Pläne für weitere Aktivitäten dis­
kutiert werden. Alle, die sich in­
formieren oder engagieren wol­
len für Solidarität und alltägliche 
Völkerverständigung, sind ein­
geladen. 
An gleicher Stelle findet auch je­
den Montag von 18 bis 22 Uhr 
ein "Multikultureller Treff' statt. 

Friedhelm A. Fuchs 2s 
Ober-Ramstadt, Adlergasse 7 
"i: (0 61 54) 30 58 
.. . oder gehen Sie zur Sparkasse. 

HESSt\/-fHLIRl\/(,1 ', 

Bausparkasse der Sparkassen 
lil Finanzgruppe 

Holen Sie sich 
die Prämie des 
Jahres. 

Wir geben 
Ihrer Zukunft 
ein Zuhause. 

Warten Sie nicht länger. 
Kommen Sie direkt zu uns , 
wenn Sie sich noch die Bau­

sparprämie für das ganze Jahr 
sichern wollen. Sprechen Sie 
mit mir. Ich berate Sie gerne. 

Bis 31.12. 
805 

Wie glaubwürdig sind Vertreter 
der Mühltaler CDU? 

MÜHLTAL (fb). Zum Thema 
Reithallenbau in Traisa erhielten 
wir die nachfolgende Darstel­
lung des Reit- und f ahNereins: 
Nachdem der Reit- und FahNer­
ein Traisa fieberhaft nach einer 
Lösung seiner Zukunftsprobleme 
sucht, lud er sämtliche Mühlta­
ler Fraktionen zu zwei Round­
Table-Gesprächen ein. Beim er­
sten Gespräch . am 22.10.1993 
waren Vertreter der CDU, F.D.P. 
und PM anwesend. Auf dieser 
Sitzung favorisierte der Frakti­
onsvorsitzende der CDU, Rainer 
Steuernagel, den Bau einer 
R.eitanlage auf dem Gelände des 
Ubungsplatzes des Golfclubs 
(Driving Range). Da jedoch kein 
Vertreter der SPD anwesend war 
und die GRÜNEN offensichtlich 
gegenüber allen Bauvorhaben 
einer Verweigerungshaltung un­
terliegen, wurde auf Betreiben 
von Herrn Steuernagel eine 
zweite Sitzung am 29.10.1993 
anberaumt. Er begründete dies 
damit, daß zur Absicherung ei­
ner solchen Entscheidung eine 
breite Mehrheit im Gemeinde­
parlament wünschenswert sei. 
Bei der zweiten Sitzung vom 
29.10. war jedoch weder Herr 
Steuernagel noch seine Vertreter 
anwesena. Ledigleich Herr Rin-

der, CDU Mitglied, war in seiner 
Eigenschaft als Bürgermeister 
zugegen. Wie der Reit- und 
Fanrverein mittlerweile erfahren 
mußte, wurde am Abend vor 
dem 29.10.93 seitens der CDU 
ein Antrag für die Gemeindever­
tretung formuliert, der alle vor­
herigen Aussagen des Herrn 
Steuerrnagel adabsurdum führt. 
War er vielleicht deswegen nicht 
anwesend? 
Auch die Rolle des Bürgermei­
sters ist in dieser Angelegenheit 
mehr als fragwürdig. So mußte 
ihm doch der Antrag vorn Vor­
abend bekannt gewesen sein. 
Trotzdem sagte er allen Anwe­
senden seine volle Unterstüt­
zung in Sachen Reithallenbau 
zu. Er versprach, auf Grund der 
dringlichen Situation, sich inner­
halb einer Woche mit den Fach­
behörden auseinander zu setzen 
und die Genehmigungsfähigkeit 
eines Alternativstandortes abzu­
klären. Dies tat er, obwohl er 
wissen mußte, daß sich seir,e ei­
gene Partei am Vorabend durch 
mre Anträge zur Gemeindever­
tretersitzung gegen diesen Alter­
nativstandort ausgesprochen 
hat. Die Antwort auf seine an­
geblichen Bemühungen steht bis 
heute aus. 

rFlsCHER SCHORNSTEIN t~HNIIU 
-- hilft, prüft, saniert Ihren Schornstein mit Edelstahlrohren. ~ 
41111 Alle Systeme. Kaminkopfrep. Kaminbau. Meisterbetrieb. - '-
~ Ausführung überall zum gleichen Festpreis. Amuf lohnt! --
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64367 Mühltal I Nleder-Aamstadl 
Bahnhofstraße 40 • Tel. 06151/14219 

Hausbesitzer, 

Ober-Ramstädter Str. 39 
64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

Tel. 0 61 51114 51 80 

in uns haben Sie den richtigen Partner gefunden! 

Wir rechnen Ihre Heizkosten und Nebenkosten 
(Wasser, Müllabfuhr, Strom) zuverlässig §1.Uf den 

Pfennig genau ab. Das spart Zeit und Arger! 

Schyma GmbH 

Wärmeabrechnungsdienst 
Karlstraße 41 

HEIZKOSTENVERTEILER 64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt 
Tel. o 61 51 / 14 7316 • Fax o 61 51 / 14 74 59 

Sauna in Mühltal 
Saunaöffnungszeiten 
Damen 
Gemischt 

Dienstag 15.00 - 22.00 Uhr 
Mittwoch 17.00 - 22.00 Uhr 

Monika Küchler-Bender 
Am Klingenteich 14 • Im Postbildungszentrum 

64367 Mühltal-Trautheim • Telefon O 61 51 / 14 89 31 

l(.)c-lf9'a-~ /(;ul 
Schreinerei • Bestattungen 

~ 
Schulstraße 5 

Telefon O 61 51 / 1 43 91 
64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt 

(jrabmäler 
Marmorarbeiten 

Jahnstraße 4 
64367 Mühltal 

Telefon O 61 51 / 14 54 49 

AlßD 
Einbauküchen 

Mühltal-Post Dezember 1993 

Unsere gebräuchlichen Abkürzun­
gen im Kalenderteil: 
BH :Bürgerhaus 
BS =Bürgersaal 
BZ :Bürgerzentrum 
FR =Frankenhausen 
MT :Mühltal 
NB =Nieder-Beerbach 
NR :Nieder-Ramstadt 
TR :Traisa 
TRH = Trautheim 
WA :Waschenbach 

1 ••••••••••••••••••••••••••• 

01.12. Mittwoch 

* Arbeiterwohlfahrt MT 
14.00 Uhr, Badefahrt nach Bad 
König ab Schloßgartenplatz 

* FFW Nleder-Ramstadt 
18 bis 19 Uhr, Sprechstunde 
des Feuerwehrvereins im Gerä­
tehaus Nieder-Ramstadt 

03.12. Freitag 

* Gemeinde Mühltal 
15.00 Uhr, weihnachtlicher 
Nachmittag für die Senioren im 
Bürgerzentrum Nieder-Ramstadt 

* OWKTraisa 
Jahreshauptversammlung 

* SV 1911 - Badminton 
19.00 Uhr, Jahreshauptver­
sammlung 

04.12. Samstag 

* VdK Nieder-Ramstadt 
14.00 Uhr, Adventsfeier 

* SV 1911 Traisa 
ab 15.00 Uhr, Nikolausmarkt 
auf dem Datterich-Platz, Traisa 

* VdK Traisa 
15.00 Uhr, Weihnachtsfeier in 
der Hans-Seely-Halle 

* Angelverein Traisa 
Jahresabschlußfeier 

* OWK Nieder-Ramstadt 
Nikolausabend 

! 05.12. Sonntag 

* Gemeinde Mühltal 
weihnachtlicher Altennachmit­
tag in Frankenhausen 

* Jugendpflege Mühltal 
14.15 Uhr, Kinderkino im Ju­
gendtreff 

06.12. Montag 

* SKG Nieder-Beerbach 
15.00 Uhr, Kinderweihnachtsfei­
er 

* Gesang- u. Turnverein FR 
18.00 Uhr, Nikolausveranstal­
tung mit kl. Basar 

* Vereinigung TRH-Bürger 
19.30 Ufir, Literaturkreis, BS 

! 07.12. Dienstag 

* Jugendwehr NR 
18.00 Uhr, theoretischer Unter­
richt 

* Asylkreis Mühltal 
20.00 Uhr, Asylstammtisch 

! 08.12. Mittwoch 

* Arbeiterwohlfahrt MT 
14.30 Uhr, Senioren-Nachmit­
tag im großen Saal, BZ, NR 

* Vereinigung TRH-Bürger 
19.30 Ufir, Joachim Dörtel­
mann: "China, Shanghai und 
Kaiserkanal", Diavortrag im BS, 
TRH 

* FFW Nieder-Ramstadt 
20.00 Uhr, Kartenkunde 

09.12. Donnerstag 

* ,'tltn:itca •• ohlfahrt.MT-, 
~KegelnirnCn~-

* Verkehrsverein TR 
20.00 Uhr, Vortrag von Rosema­
rie Wrede-Grischkat: "Moderne 
Verhaltensformen - Benehmen 
heute", Sitzungssaal im Rathaus, 
TR 

1Q_ 12. Freitag 

* Gemeinde Mühltal 
15.00 Uhr, weihnachtlicher Al­
tennachmittag in Nieder-Beer­
bach 

* FFW Traisa 
20.00 Uhr, praktischer Unter­
richt 

11.12. Samstag 

* Chorgemeinschaft TR 
Konzert des Frauen- und Män­
nerchores in der Kirche in Traisa 

* Kleintierzuchtverein TR 
Rassegeflügelschau im Jugend­
raum, BH, TR 

* VdK Nieder-Beerbach 
14.00 Uhr, Weihnachtsfeier 

* Jugendwehr WA 
15.00 Uhr, Weihnachtsfeier 

* Turngemeinde TR 
16.00 Uhr, Weihnachtsfeier in 
der Hans-Seely-Halle 
19.00 Uhr, Weihnachtsfeier der 
Helfer und Übungsleiter 

* Sängervereinigung NR 
20.00 Uhr, Weinnacntsfeier 

* SV 1911-Triathlon 
Jahresabschlußfeier 

! 12.12. Sonntag 

* Verkehrsverein TR 
10.00 Uhr, 4. Quartalsgang bei 
Glühwein, Weck und Worscht, 
Start am BH, TR, Schlußrast 
Otto-Krämer-Hütte 

* Turngemeinde TR 
16.00 Uhr, Weihnachtsfeier der 
TGT -Garden, Hans-Seely-Hal­
le, TR 

* TV Nieder-Beerbach 
Weihnachtsfeier in der Jahnturn­
halle 

* Jugendwehr NR 
18.00 Uhr, Weihnachtsfeier 

* Ortsausschuß WA 
Gemeinsame Kinderweihnachts­
feier 

* IG der Vereine NR 
15.00 Uhr, Kindermusical "Land 
in Sicht", Rotznasen-Theater, 
BH, TR 

13.12. Montag 

* TGT Hauptvorstand 
19.30 Uhr, Vorstandssitzung 

* SV 1911 Traisa 
Weihnachtsspaziergang und -fei­
er der Fußball F-Jugend und 
Bambini Ballspielgruppe, 
Sportheim, TR 

21.12. Dienstag 

* Jugendwehr NR 
18.00 Uhr, theoretischer Unter­
richt 

* Asylkreis Mühltal 
20.00 Uhr, Treffen im Don-Bos­
co-Heim, Hochstraße, NR 

22.12. Mittwoch 

*l"' . T 
ittag 

i 

23.12. Donnersta 

* Arbeiterwohlfahrt MT 
17.00 Uhr, Kegeln im Chaussee­
haus * FFW Frankenhausen 

20.00 Uhr, Planspiel 

14.12. Dienstag ! ._! __ 2_s_._ 12_._s_am_ s_t_.ag'-_ _,, 
----d--h ___ ...., __ _. * Chorgemeinschaft TR * Jugen we r NR 20.00 Uhr, Weihnachtsball im 

18.00 Uhr, Jugendarbeit Bürgerhaus, TR 

.._! __ 1s_._12_._M_itt_w_ o_c_h ___ ! j 27.12. Montag 

* Arbeiterwohlfahrt MT * SPD Mühltal 
14.30 Uhr, Seniorenmittag, 15.00 Uhr, ab Schloßgarten-
großer Saal, BZ, NR platz Wanderung nach Neutsch * Vereinigung TRH Bürger 
17.00 Ufir, Seniorenstammtisch, 
Gasthaus Trautheim 

1 7 .12. Freitag 

* DRK Nieder-Beerbach 
17 - 19 Uhr, Blutspende im Ge­
meindezentrum, NB 

* Chorgemeinschaft TR 
· 20.00 Uhr, weihnachtliche Sing­

stunde 

18.12. Samstag 

* SV 1911 Traisa 
Weihnachtsfeier der Senioren 
im Sportheim 

* FFW Traisa 
19.30 Uhr, Weihnachtsfeier im 
Bürgerhaus TR 

* KSV Nieder-Ramstadt 
20.00 Uhr, Weihnachtsfeier im 
großen Saal, BZ, NR 

19.12. Sonntag 

* Reit- und Fahrverein TR 
Pfe'rdeweihnacht in der Reithal­
le am Dippelshof 

* Turngemeinde TR 
17.00 Uhr, Familien- und Tur­
nerschoppen, Turnhallengaststät­
te, TR 

* OWK Nieder-Ramstadt 
Weihnachtswanderung 

28.12. Dienstag 

* Blau-Gelb-Club im VVT 
Jahresabschlußwanderung 

29.12. Mittwoch 
-~ 

) JJ~ ~tti5i'erii'la!;hmittag 
,~~ 

* Vereinigung TRH Bürger 
15.30 Ufir, Frauenstammtisch 
im Gasthaus Trautheim 

* Chorgemeinschaft TR 
Jahresabschlußwanderung 

30.12. Donnerstag 

* SV 1911 Traisa 
Jahresabschluß der AH-Abtei­
lung 

31.12. Freitag 

* Verkehrsverein TR 
Silvesterfeier mit Büfett im Foy­
er, BH, TR (Anmeldung erforder­
lich) 

* Angelsportverein TR 
Silvesterparty im Anglerheim 

* Jugendwehr NR 
20.00 Uhr, Silvesterparty 

* Sängervereinigung NR 
20.00 Uhr, Silvester6all im BZ, 
NR 

Wiederkehrende T1ermine ~et ,c~ 41 
.,___......,Je_d_en_ M_o_n_ta..._g __ ___.! ._! __ J;...e_de_n_ D_ on_n_e_rs_ta ... g ___ _.! .._! __ '-Je_d_en_ S_a_m_s_ta_..g __ _ 

* FFW Traisa -Schüler- * Altenpflege Mühltal * Vogel- u. Naturschutzgrup-
16.30 Uhr, Treffen 14.00 - 18.00 Uhr, Altencafe in pe Traisa 

* DRK Traisa der Ober-Ramstädter Straße 18 14.00 Uhr, Arbeitseinsatz 

1 7 .00 Uhr, Treffen der L __ __;J_e_d_en_ F_re_i_ta..i.g'--__ .....,! ._! __ .....;..Je_d_e_n_S_o_n_n_t_ag ___ _ 
8 - 12jährigen 
20.00 Uhr, Treffen der Aktiven * Arbeiterwohlfahrt MT * Vogel- und Naturschutz-
im DRK-Heim 10.00 Uhr, Gymnastik für Frau- gruppe Traisa 

en im Brückenmühlensaal, BZ, 8.00 Uhr, Exkursion rund um 
NR Traisa ab Vogelteich Jeden Dienstag 

vom Negativ ■ 
Erstkopie DM ' 

Foto-Video 

Schäfer 
Schloßgartenstraße 13 

64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt 
, Tel. 06151 / 14378 

* Jugendfeuerwehr Traisa 
18.00 Uhr, Treffen 

* Sängervereinigung 1890 
Nieder-Ramstadt 
20.00 Uhr, Probe des gemisch­
ten Chors im Vereinsraum 

Büchereiverbund Mühltal 
Jeden Mittwoch 

* DRK Traisa -Jugend-
19.00 Uhr, Treffen der 
15 - 18jährigen 

* Chorgemeinschaft Traisa 
20.00 Uhr, Frauenchor-Probe im 
Rathaus 

Private 
Kleinanzeigen 

Private Kleinanzeigen im Fließsatz berech­
nen wir mit DM 2,- pro Zeile (ca. 25 Buch­
staben) incl. Mehrwertsteuer. Zahlung 
durch Bankeinzug. 

4 Räder mit M+S Reifen (Conti), 
185/70 HR 14, DM 240,-VHB, Te­
lefon 06151 / 145189. 

Öffnungszeiten * Chorgemeinschaft Traisa 
20.00 Uhr, Männerchor-Probe 
im Sängerraum, BH * Gemeindebücherei Traisa 

Ludwigstraße 84 im Rathaus, 
Tel. 141760. 

* Gemeindebücherei 
Nieder-Beerbach * Gesangverein Frohsinn 

1892 Nieder-Beerbach 
19.00 Uhr, Chorprobe, Empore 
Jahnturnhalle 

* Blau-Gelb-Club im VVT 
19.30 Uhr, Tanztraining der Ge-
sei lschaftstanzgruppe Erwachse-
ne 1, 
21.00 Uhr, Erwachsene II 

Mittwochs von 16.00 bis 18.00 
Uhr. 

* Bücherei der 
Nieder-Ramstädter Heime 
Stiftstraße 2, Tel. 149284 oder 
149282 (während der Ausleihe). 
Donnerstags von 13.00 bis 
14.30 Uhr, freitags von 16.30 bis 
18.30 Uhr und samstags von 
11.00 bis 12.00 Uhr. 

Untergasse 2 im Gemeindezen­
trum, Tel. 54226. 
Montags von 15.00 - 17.00 Uhr 
und donnerstags von 16.00 bis 
18.00 Uhr. 

* Kath. öffentliche Bücherei 
Hochstraße 23 im Don Bosco­
Heim, Tel. 145118. 
Sonntags von 10.00 bis 12.00 
Uhr und mittwochs von 15.30 
bis 1 8.00 Uhr. 

ll1l~lllll~N 1\IJ(~II SII~ IN l)l~ll 
Mu .. hltal-Post Die Mühltal-Post ist in über 99% aller Haushalte 

bekannt, ergab eine Umfrage des Gewerbevereins 
bereits 1988 
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[MJ(][J lJu □Cs0~ 
Zusätzliche Sonder-
mülleinsammlung 

MÜHLTAL (gd). Zum ersten Mal 
seit Jahren führt der Eigenbetrieb 
des Kreises DA-DI eine zweite 
Sammlung von Sondermüll im 
Kreisgebiet durch. Dadurch be­
dingt ist es jedoch nicht mög­
lich, alle Orte anzufahren, so 
daß eine Beschränkung auf die 
jeweiligen Ortsmittelteile vorge­
nommen wird. Für Mühltal ist 
der Standort des Umweltmobils 
am Freitag, dem 10.12.1993, 
von 15.00 - 19.00 Uhr, in Nie­
der-Ramstadt auf dem Parkplatz 
Schloßgartenstraße. Es können 
jedoch in jeder anderen Kom­
mune die Termine zur Abgabe 
von Sondermüll genutzt werden. 
Die jeweiligen Termine werden 
von den einzelnen Kommunen 
in eigener Sache veröffentlicht. 
Die Höchstmengenbegrenzung 
pro Anlieferer beträgt max. 100 
kg bzw. 20 1 pro Gebinde. Es ist 
darauf zu achten, daß Sonder­
müll auf keinen Fall zusammen­
geschüttet oder vermischt wird. 
Eine Broschüre, die detaillierte 
Informationen zum Thema Son­
dermü II enthält, ist im Rathaus 
erhältlich. Von der Einsammlung 
sind grundsätzlich ausgeschlos­
sen: Munition, chemische 
Kampfstoffe, Gasflaschen und 
Altöl. In Zweifelsfällen rufen Sie 
das Amt für Natur- und Umwelt­
schutz des Landkreises DA-DI 
an: Herrn Schäfer, Tel.-Nr.: 
06071/29312 oder Herrn Voigt, 
Tel.-Nr.: 06071/29-403. 

Telefonkarten 
zum 800-jährigen 

MÜHLTAL (gd). Anläßlich des 
800-jährigen Bestehens des 
Ortsteiles Nieder-Ramstadt der 
Gemeinde Mühltal, im Jahr 
1994, gibt die Gemeinde Mühl­
tal einen Sonderdruck von Tele­
fonkarten heraus. Aufgedruckt 
ist das ·Logo der 800-Jahr-Feier 
und die Kirche in Nieder­
Ramstadt. Die Karten haben ei­
nen Gebührenwert von 6,- DM 
und sind ab sofort zum Preis von 
20,- DM im Rathaus Nieder­
Ramstadt erhältlich. Die Auflage 
beträgt zunächst 2.000 Stück 
und ist nicht im Sammlerservice 
erhältlich, 

Wegewerden 
hergerichtet 

MÜHLTAL (gd). Vom Bauhof der 
Gemeinde Mühltal werden der­
zeit die Feldwege in weiten Tei­
len des Gemeindegebietes her­
gerichtet. Teilweise sind die 
Wege bereits fertiggestellt. Von 
Seiten der Verwaltung wird aus 
gegebenem Anlaß nachdrück­
lich darauf hingewiesen, daß die 
Landwirte darauf achten sollten, 
beim Bestellen ihrer Felder diese 
neuen Wege nicht über Gebühr 
zu beschädigen und zu ver­
schmutzen. Wenn beim Wen­
den auf den Wegen Beschädi­
gungen oder Verschmutzungen 
entstehen, sind diese meist mit 
einer Schippe wieder zu behe­
ben. Mit etwas Bereitschaft zur 
Erhaltung von Allgemeingut 
kann so Arger erspart werden. 

Bei uns 
finden Sie 
Geschenke für 
365Tage. 

SPD steht zu ihrem Programm 
MÜHLTAL (BK). Eine der letzten 
zusammenhängenden Flächen, 
die sich im Besitz der Gemeinde 
Mühltal befindet, ist das Gelän­
de der sogenannten "Drivingran­
ge" am Dippelshof in Traisa. Es 
bietet sich hier eine der letzten 
Möglichkeiten für die Gemein­
de, jungen ortsansässigen Bür­
gern bezahlbares Bauland anzu­
bieten. Eben dafür kämpft Mühl­
tals SPD seit Jahren. 
Daß jetzt für den Reit- und Fahr­
verein ein neues Domizil gefun­
den werden muß, ändert daran 
nichts, zumal es mehrere Alter­
nativstandorte für eine Reithalle 
gäbe, die der Gemeinde nicht 
eine der letzten Möglichkeiten 
nehmen würden, etwas für ihre 
jungen Bürger zu tun. Bereits zu 
Anfang der Diskussion um eine 
neue Reithalle wurde von der 
SPD die sogenannte "Dreispitz", 
das Gelände zwischen Dippels-

hofweg und der neuen Straße fa­
vorisiert. Der Bürgermeister hät­
te dazu längst eine Bauvoranfra­
ge beim Kreisbauamt stellen 
müssen, hat dies aber offenbar 
verschlafen. Dieser Standort 
wird von CDU, GRÜNEN und 
FDP abgelehnt. Eine schlüssige 
Begründung hierfür war noch 
von keinem der Beteiligten zu 
hören. Für den mündigen Bürger 
kann das nur heißen, daß diese 
Parteien nicht am Fortbestand 
des Reit- und Fahrvereins Traisa 
interessiert sind, oder daß es die­
sen Parteien egal ist, ob sich jun­
ge gebürtige Mühltaler in ihrer 
Heimatgemeinde bezahlbaren 
Wohnraum leisten können. Auf 
die Lösung dieser beiden Proble­
me arbeitet die SPD seit langem 
hin, auch wenn die anderen dies 
immer wieder blockieren und 
versuchen, die SPD-Mandatsträ­
ger als Buhmänner hinzustellen. 

Feuerwehrheim soll erhalten 
werden 

TRAISA (eb). Jedermann sichtbar 
geht der Neubau für die Feuer­
wehr gut und planmäßig voran, 
so daß Beschlüsse über die Ver­
wendung der alten Gebäude an­
stehen. Der Traisaer CDU-Ar­
beitskreis hat sich mit Erfolg bei 
der Fraktion dafür eingesetzt, 
das Feuerwehrheim zu erhalten. 
Das unter viel Eigenhilfe der 
Wehr geschaffene Haus, das 
auch von anderen Vereinen ge­
nutzt wird, sollte nicht abgeris­
sen werden, ebenso die von der 
Gemeinde mehreren Vereinen 
zur Verfügung gestellten Abstell­
räume. 
Auch das Spritzenhaus darf als 
Baudenkmal aus der Jahrhun­
dertwende nicht der Spitzhacke 
zum Opfer fallen, meint die 
CDU. 

Vor wenigen Tagen befaßte sich 
der Sport-, Kultur- und. Sozial­
ausschuß mit diesem Komplex. 
Auf Antrag seines Vorsitzenden 
Heinz Huy wurde beschlossen, 
der Gemeindevertretung zu 
empfehlen, das Feuerwehrheim 
in Pacht einem Traisaer Verein 
zur Verfügung zu stellen. 
Allerdings soll durch Vertrag ge­
währleistet sein, daß auch ande­
re Vereine Traisas die Räumlich­
keiten wie seither nutzen kön­
nen. So hält es die CDU für sinn­
voll, der Chorgemeinschaft mit 
ihren zwei Chören, das Feuer­
wehrheim anzubieten. Der älte­
ste Traisaer Verein sollte in der 
Lage sein, die durch die Feuer­
wehr geschaffene Tradition des 
kleinen aber feinen Ortes der 
Kommunikation zu erhalten. 

Eigene Räume für die 
Chorgemeinschaft 

MÜHLTAL (BK). Die Chorge­
meinschaft ist als einziger der 
Traisaer Vereine in der Lage, das 
Feuerwehrheim mit den an der 
Darmstädter Straße I iegenden 
Einstellplätzen nach Fertigstel­
lung des neuen Feuerwehrgerä­
tehauses in Eigenregie auszu­
bauen, zu bewirtschaften und 
anderen Vereinen zur Verfügung 
zu stellen. Deshalb wird von der 
SPD die Übernahme durch die 
Sängerinnen und Sänger unter­
stützt. Wer anderes behauptet, 
versucht das Thema zu politisie­
ren - ein Vorgehen, das die SPD 
eigentlich verhindern wollte, 
was aber leider durch den von 
der CDU im Haupt- und Finanz­
ausschuß übereilt gestellten An­
trag geschehen ist. Dieser wurde 
von aen SPD-Vertretern im Aus­
schuß nur deshalb abgelehnt, 
weil er zwar die Nutzung durch 
die Chorgemeinschaft Traisa, je­
doch kein Nutzungsrecht für an­
dere Vereine vorsieht. Unter 

dem derzeitigen Vereinsvor­
stand der Sänger ist das sicher-
1 ich kein Problem, doch sollte 
das Nutzungsrecht für andere 
Vereine auch für die Zukunft 
festgeschrieben werden. Unter 
diesen B~dingungen wird die 
SPD der Ubernahme des Feuer­
wehrheims durch die Chorge­
meinschaft Traisa zustimmen. Es 
ist zu hoffen, daß die Chöre 
durch die verbesserten räumli­
chen Bedingungen weiter wach­
sen werden una vielleicht noch 
weitere Gruppen gegründet wer­
den können. Wer immer noch 
bezweifelt, daß die SPD die Ar­
beit des Gesangvereins vorbe­
haltlos unterstützt, dem sei in Er­
innerung gerufen, daß es diese 
Partei war, die durch Verzicht 
der Nutzung des großen Saales 
des Rathauses Traisa an jedem 
ersten Mittwoch im Monat erst 
qen Weg für die wöchentliche 
Ubungsstunde des Frauenchores 
geeb_net hat. 

Wartehalle am Park- und Festplatz 
Nieder-Ramstadt 

neben Bänken für die Warten­
den auch eine Telefonzelle so­
wie eine Informationstafel. 

MÜHLTAL (gd). Die Baugeneh­
migung zur Errichtung der War­
tehalle am Park- und Festplatz 
Nieder-Ramstadt ist bei der Ge­
meinde eingegangen. Eine be­
sondere Hürde war hier auf­
grund des Standortes am Mo­
dauufer zu nehmen. Da der im 
Hessischen Wassergesetz vorge­
schriebene Mindestabstand von 
fünf Metern für Bauten ab der 
Böschungsoberkante nicht ein­
gehalten wurde, wurde eine 
wasserrechtliche Ausnahmege­
nehmigung erforderlich. Ihr Vor-

• • • liegen war Voraussetzung für 

G U T T 1, N G) das Erteilen einer Genehmigung 

Da die Wartehalle eine Stahl­
konstruktion ist, wurden auch 
alle weiteren Schlosserarbeiten 
am Park- und Festplatz bis jetzt 
zurückgestellt, da eine gemein­
same Vergabe aller Arbeiten ko­
stengünstiger ist. Deshalb wer­
den auch aie Rankhilfen für die 
Kletterpflanzen zur Begrünung 
des Mauerwerks erst jetzt ge­
stellt. Die Pflanzen, die gut an­
gewachsen sind, haben dann in 
aer nächsten Wachstumsperiode 
di~ Möglichkeit, sich emporzu­
winden und verstärkt in den 
Straßenraum der Dornwegshöh­
straße hineinzuwirken. 

durch das Kreisbauamt. 
Jt§IH,i·+.i!Mßi•H§,§44-M•l•ti Mit den Bauarbeiten für den Pa­

Schuchardstraße 10 Darmstadt villon soll in den nächsten Tagen 
___________ __, begonnen werden. Er beherbergt 

Wiedersehen nach über 50 Jahren 
NIEDER-BEERBACH (eb). Im Fahrzeuge aller Art. Trotz der 
Jahre 1941 diente der heute 79 widrigen Umstände pflegte er je­
Jahre alte Nieder-Beerbacher doch immer ein freundschaftli­
Heinrich Bernhardt als Soldat in ches Verhältnis mit den Eigentü­
der französischen Stadt Nancy. mern der Werkstatt. Gerne hätte 
In einer der Familie Millandre er nach Jahren wieder einmal 
gehörenden und von der deut- Kontakt mit ihnen aufgenom­
schen Armee mitgenutzten Kfz- men. 
Werkstatt, reparierte er Militär-

Uns~r Foto zeigt Arlette Ageron-Millandre und Heinrich Bernhard 
beim ersten Treffen in Nancy. 

Foto: mp/ef 

Heinrich Bernhardt ergriff die In­
itiative und mit Hilfe der Stadt­
verwaltung Nancy erfuhr er im 
Jahre 1991 die Adresse der noch 
lebenden Tochter der Familie, 
Arlette Ageron-Millandre. Er 
stattete ihr und ihrer Familie, zu­
sammen mit seiner Frau Kathari­
na, noch im gleichen Jahr einen 
Besuch ab. Jetzt, Ende Oktober 
1993 kam es dann zum Gegen­
besuch durch die Familie Age­
ron-Millandre in Nieder-Beer­
bach. Die Familie Bernhardt 
zeigte den Gästen einige Se­
henswürdigkeiten der näheren 
Umgebung sowie Schönheiten 
der Stadt Darmstadt. Sprachli­
che Verständigungsprobleme 
zwischen beiden Familien wur­
den freundlicherweise von Frau 
Louise Hendrickx aus Eberstadt 
gelöst, die sowohl den Briefkon­
takt ermöglichte, als auch beim 
jetzigen Besuch als Dolmetsche­
rin fungierte. Der wiedergewon­
nene Kontakt soll auch über das 
Jahr 1993 hinaus bestehen blei­
ben und daher ist schon heute 
ein Gegenbesuch für das Jahr 
1994 in Nancy geplant. 

Wiedereröffnung der Gaststätte im Bürgerzentrum 
NIEDER-RAMSTADT (BK). Unter Koch und Gastronom Häusler ist 
dem neuen Pächter Hans Häus- in Mühltal kein Unbekannter. Er 
ler öffnete am 6. November die war schon seit einigen Jahren als 
Gaststätte im Nieder-Ramstädter Servicechef im Bürgerhaus in 
Bürgerzentrum wieder ihre Tore. Traisa tätig und ist in Sachen Ga­
Der von der Pike auf gelernte stronomie ein Fachmann. Die 

Der neue Wirt im Restaurant Brückenmühle (2. von links) und sein 
Team. 

Foto: mp/BK 

lange Theke und das Bistro mit 
25 Sitzplätzen sollen wieder ein 
Kommunikationspunkt für die 
Bürger werden. Die Preise kann 
man als durchschnittlich be­
zeichnen und die Speisekarte ist 
auf eine "gutbürgerliche deut­
sche" Küche abgestimmt. Insge­
samt hat die Gaststätte im Bür­
gerzentrum 120 Sitzplätze und 
ist somit auch für größere Feiern 
geeignet. Mit seinen Mitarbei­
tern bietet der n_eue Wirt ab 
11.00 Uhr bis nach Mitternacht, 
zunächst zum Mittagstisch ein 
Stammessen, danach Kaffee und 
Kuchen und ab 18.00 Uhr war­
me Mahlzeiten an. Am Montag 
ruht das Geschäft. 
Es bleibt zu hoffen, daß diese 
Gaststätte in ihrer "bürgerlichen" 
Art erhalten bleibt, denn zu ei­
nem Bürgerzentrum gehört auch 
ein Treffpunkt, wo man im An­
schluß an eine Sitzung oder eine 
andere Veranstaltung noch ein 
Bier trinken kann. Vielleicht 
auch eine Kleinigkeit essen, auf 
jeden Fall gemütlich sitzen, zu 
Preisen, die nicht das Gefühl 
aufkommen lassen, man wolle 
Anteilseigner am Restaurant 
werden. 

~pende zum Fünfzigsten für die Kriegsgräberfürsorge 
Ml!HLTAL (BK). A~nä~ernd am des- ':lnd Familien_kreis zünftig Traisa/Nieder-Ramstadt, Alfred 
gleichen Tag vor funfz1g Jahren zu feiern, aber ~eine Geburts- Fischer, an den Kreisgeschäfts- , 
war es, als a~r Vater von _Wolf- tagsgeschenke in Form einer führer des Volksbundes Johan­
gang Sch_m1dt au~ N1~der- Spende_an den Volksbund Deut- nes Stamm. Schmidt prä te die 
Ramstadt in den Kriegswirren sehe Knegsgräberfürsorge anzu- mahnenden Worte, als ger im 

v. 1. Wolfgang Schmidt, Alfred Fischer und Johannes Stamm. 

des 2. Weltkrieges in der Ukrai­
ne bei Kiew vermißt gemeldet 
wurde. Der Vater kam nie mehr 
zurück. Der Sohn hat seinen Va­
ter nie gesehen. Ein Schicksal 
wie es hunderttausende Famili­
en damals traf. Das war auch der 
Anlaß zu dem Entschluß, seinen 
50. Geburtstag zwar im Freun-

Foto: mp/BK 

re~en. Wolfgang Schmidt, Mit­
glied der Mühltaler Gemeinde­
vertretung und Vorsitzender der 
CDU-Mühltals spendete 2.350.­
DM für den Friedhofsbau in 
Kiew. Am Donnerstag, den 11. 
November, überreicnte er den 
Scheck im Beisein vom Vorsit­
zenden der Ortsgruppe 

letzten Jahr von einem Besuch 
der Soldatenfriedhöfe im Gebiet 
der Ukraine zurückkam, wie 
folgt: "Wer einen Soldatenfried­
hof besucht hat, braucht keine 
Argumente mehr gegen den 
Krieg." Der Kreisgeschäftsführer 
des Volksbundes bedankte sich 
für ~ie großzügige Spende und 
versicherte, . daß der Betrag 
zweckgebunden verwendet 
wird. In einem Rückblick auf die 
geleistete Arbeit der Deutschen 
Kriegsgräberfü rsorge sprach 
St~mm a':lch voh_den Schwierig­
keiten, die auf diese Organisati­
on zukommen, da immer weni­
ger Menschen, teilweise durch 
den Generationswechsel, bereit 
sind, für diese Sache zu arbeiten 
oder sie zu unterstützen. Umso 
erfreulicher sei es, daß es Per­
sönli~hkei_~en "."ie. Wolfgang 
Schmidt gabe, die nicht nur ei­
nen finanziellen Beitrag leiste­
ten, sondern auch in Zukunft ak­
tiv in der Ortsgruppe Traisa/Nie­
der-Ramstadt mitarbeiten wür­
den. Schmidt bestätigte dies 
dem Vorsitzenden der Ortsgrup­
pe und sagte seine Mitarbeit zu. 
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Leggins 
Winterqualität, anthrazit, 
5 % Lycra, Gr. bis XXL, nur f /ll:l]J!l!!i Star-Tex Textilhandels GmbH t~~r:~- Gummizu:ur 17 50 lf I ~ ~ 
Lang-Westen 

f .... Sh" K" d L . 
i;l!i ~·~1~r:;'.~~. Mo~t:'noch 9 90 ~~;i~;i;9u~pgms nur viele verschiedene Modelle, 

modisch, nur 19,90 r , 
:=:· Jogging-Hosen Kinder-

9,90 
nur 24,90 
nur49,50 

Fleece-Westen 2 9 9 o viele verschiedene Modelle 
und Dessins, Gr. bis XL, nur f 
Fleece-Pullis 
unifarben, 
Gr. bis XXL nur 32,50 
Fleece-Pullis 

42 00 bunt gemustert, viele versch. 
Modelle, Größe bis XL nur f 

!t: &~.1~:\e~ oder unifarben nur 1 5,00 ~!,~~:~~!~!e 
Kinder Mützen und Winterjacken 
Stirnbänder 9 90 viele versch. Modelle 

nur , Gr. 74-176 

Neu eingetroffen: 
Rollkragen-Shirts 
7 verschiedene Farben, zum 
Unterziehen, Gr. bis XL, nur 

Damen-Pullover 
weiß, versch. Muster, aufw. 
gearbeitet, Einheitsgröße, nur 

Nickiiacken, Sweat-Shirts, 
14, 9 0 lll glrü1n1e,lmlalri§ne!!bilalule,!f$1ie!dlfiler,fil, 

1
n1
1
afäa!irbrille!:]ne

2
, :iunfiid~r=ot~e:J:ea=n~s ::.JI l'.!!!~1Jf 1!liif ilMlU@M!fü!iJMWMl\MtMtiWWm·;;:,;;!~~,!'.~~~~,~~hr! 10,00 .di 

Jeans-Jacken 3 9 9 0 2 verschiedene Modelle, 
Gr. 36-42 nur f 
Jeans-Westen 
viele verschiedene Farben 15 o 0 
Gr. S-XL nur f 
Jeans-Hemden 
3 verschiedene Farben, 
Gr. bis XL 

Jeans-Hosen 
2 verschiedene Moselle 
Gr. 34-54 

nur 35,00 
nur 29,90 

Damen-Blusen 

29 90 100% Viskose , versch. Farb. 
mit Kapuze, Gr. bis L nur f 

lN•o ~lng(ltr~n: 
Übergrößen, Jeans-ttosen Dogo, farbige 
Jeans-Hosen, fleece-Westen, fleece-Pollis, 
Sweart-Shirts. Sweat-Westen, o.v.m. 
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CMJ@Ou0~00~~ 
Sportplakette für Peter Schneider aus Beerbach Ehrung für 25 Jahre in der SPD 

NIEDER-BEERBACH (BK). Für 
seine Verdienste um die Pflege 
und den Erhalt der Sportstätten 
auf dem Frankenstein und für 
sein ehrenamtliches Wirken 
beim Turnverein 1894 Nieder­
Beerbach wurde Peter Schneider 
mit der Sportplakette der Ge­
meinde Mühltal ausgezeichnet. 
Bürgermeister Ansgar Rinder 
überreichte die . Auszeichnung 
am Ehrenabend des Turnvereins. 
Der 1.Vorsitzende des gastge­
benden Vereins würdigte das 
hohe Engagement von Peter 
Schneider, ohne den das älteste 

Bergturnfest in Südhessen wohl 
kaum durchzuführen wäre. Er 
dankte der Gemeinde Mühltal 
für diese Ehrung, da durch diese 
Anerkennung die Arbeit sämtli­
cher ehrenamtlichen Helfer im 
Verein aufgewertet wird. Beim 
anschließenden Ehrenabend 
konnten 20 Schüler, Jugendliche 
und Erwachsene das Bronzene 
Sportabzeichen des Deutschen 
Sportbundes in Empfang neh­
men. Die Leiterin der Abnahme­
Kommission für das Sportabzei­
chen, Petra Haselbauer, über­
reichte folgenden Hobby-Sport-

Trautheimer Herbstausflug 
TRAUTHEIM (BK). Am 16. Ok- serschloß, das derzeit von den 
tober fand der herbstliche Aus- neuen jun~en Besitzern selbst 
flug der Vereinigung Trauthei- renoviert wird. 
mer Bürger statt. Kulturdenkmä- Die nächste Station war die alte 
ler im mittleren Neckarbereich römische Jupitergigantensäule in 
standen auf dem Programm. Er- Diedesheim. Nach dem Mittag­
stes Ziel war die Kirche in Lor- essen in der Altstadt von Mos­
bach mit ihren mittelalterlichen bach ging es zur Minneburg, de­
Fresken im Kirchturm. Als bildli- ren Ruine hoch über dem 
ehe Erzählungen aus dem alten Neckar steht. Heinz Bormuth 
und neuen Testament für die le- und Werner Haas ergänzten die 
seunkundigen Gläubigen ge- Besichtigung der historischen 
dacht, bewundert man heute Monumente mit vielen interes­
diese Fresken wegen ihrer Leb- santen Erklärungen. Zusammen 
haftigkeit in der Aussage. Alfred mit der Fahrt durch den herbstli­
Ernst aus Lorbach gab ergänzen- chen Odenwald, wurde diese 
de Erklärungen zu den Fresken Fahrt zu einem schönen Erlebnis 
und der alten Orgel. Er begleite- für die Trautheimer Bürger. 
te die Ausflügler auch zum Was-

NIEDER-RAMSTADT/Traisa (BK). 
In einer gemeinsamen Veranstal­
tung der Ortsbezirke Traisa und 
Nieder-Ramstadt der SPD wur­
den einige Mitglieder für ihre 
25jährige Mitgliedschaft in der 
Partei geehrt. Die stellvertreten­
de Vorsitzende aus Nieder­
Ramstadt Monika Drzimalla be­
grüßte besonders Harald Polster 
(Mdl), der die Ehrungen durch­
führte. Leider kamen trotz zahl­
reicher Einladungen nur zwei 
der zu Ehrenden persönlich zu 
dieser Feierstunde. Es waren 
Ernst Riedl und Wolfgang Knell, 
die aus den Händen von Harald 
Polster die Ehrenurkunde und 
Nadel in Empfang nahmen. 
Dennoch war es ein gemütlicher 
Nachmittag, der Gelegenheit 
bot, sich im Gespräch auszutau­
schen und einige ältere Mitglie­
der fanden wieder einmal den 
Weg zu den Genossen. Thomas 
Fiedler aus N ieder-Beerbach 
umrahmte das Fest auf seiner 
elektrischen Orgel und das Ku­
chenbüfett hatten die Mitglieder 

selbst gestellt. Für das gute Ge- ten die Gäste der Organisatorin 
lingen der Veranstaltung dank- Gitta Busch. 

Bei der Ehrung v.l.n.r.: Brigitte Hayn, Wolfgang Knell, Ernst Riedl, 
Gernot Runtsch, Harald Polster, Monika Drzimalla und heinrich Sil­
ler. 

Foto: m /BK 

lern neben der Nadel mit Urkun­
de auch ein persönliches Ge­
schenk: Karl-Heinz Beck, Burk­
hard Schübeler, Manfred Volk, 
Rudolf Fuchs, Hans Mager, 
Horst Johner, Hans F~ldmann, 
Ahmed Zenia, Günter Werner, 
Gerhard Häring, Alfred Traut­
mann, Manfred Gallerg, Nicole 
Lautenschläger, Tobias Her­
mann, Maike Fuchs, Tina Natus, 
Marie-Christin Bittner, Christina 
Ardelt, Anja Maxeiner, Torsten 
Nolde und Karsten von Berg. 

Weihnachtsmarkt und Jahresabschlußfeier 

Foto: mp/BK 

NIEDER-RAMSTADT (eb). Die in "Brückenmühle" im Bürgerzen­
Nieder-Ramstadt 1937 Schulent- trum Nieder-Ramstadt. 
lassenen Uahrgang 1 922/23) tref- Bereits am Donnerstag, dem 9. 
fen sich zu ihrer Jahresab- Dezember - die Autos bleiben 
schlußfeier am Mittwoch, dem diesmal in der Garage - wird der 
15. Dezember, um 1 2.00 Uhr im Weihnachtsmarkt in Michelstadt 
neu eröffneten Restaurant / Odw. besucht. Um 11.54 Uhr 

ist die Abfahrt mit dem Zug am 
Bahnhof Nieder - Ramstadt / 
Traisa; Rückkehr ist gegen 18.45 
Uhr. Anmeldungen für diese 
Fahrt sind bis zum 2. Dezember 
bei Hermann Block, Telefon 
145189, erforderlich. 

Ausflug ins Blaue -
Ortsausschuß unterwegs 

Weihnachtsfeier bei der 
Sängervereinigung 

TRAISA (mp). Einmal im Jahr die Zeit viel zu schnell. Der 
sagt der Ortsausschuß Traisa sei- Sprecher des Ortsausschusses, 
nen Mitgliedern Dankeschön in Gerd Müller (Reit- und Fahrver­
Form eines Abendausflugs. Der ein), zeichnete verantwortlich 
Ortsausschuß besteht aus Vor- für die Organisation und hatte 
standsmitgliedern al.ler Trasiaer auch die Musikkapelle organi­
Vereine. Am Abend vor Buß- siert, die zum Tanz aufspielte. 
und Bettag starteten sie um Heiner Aßmuth hatte ein Quiz 
18.00 Uhr am Datterichplatz. vorbereitet, bei dem Fragen aus 
Rätselraten um das Ziel gab es der Geschichte des Traisaer 
bereits bei der Abfahrt. Es ver- Ortsausschusses zu beantworten 
stärkte sich, als der Bus Richtung waren . Für die Sieger hatte er 
Odenwald lenkte. An Bensheim ansehnliche Preise zusammen­
dachte niemand. Dennoch lag getragen. 
das Ziel, die "Villa Medici" dort. Erst lange nach Mitternacht setz­
Bei hervorragender Bewirtung te sich der Bus wieder Richtung 
und erlesenen Weinen verging Traisa in Bewegung. 

NIEDER-RAMSTADT (eb). Die 
Sängervereinigung 1890 Nieder­
Ramstadt lädt alle Mitglieder 
und Freunde des Vereins zur 
Weihnachtsfeier für Samstag, 
den 11. Dezember 1993, 20 
Uhr, in den großen Saal des Bür­
gerzentrums in Nieder-Ramstadt 
ein. Mit einem bunten Pro­
gramm, einer großen Tombola 
und anschließendem Tanz wol­
len die Sängerinnen und Sänger 
mit ihren Freunden das Weih­
nachtsfest 1993 feiern. 
Gleichzeitig lädt der Verein zum 
Silvesterball am 31. Dezember 
1993, 20 Uhr, in den großen 

Saal des Bürgerzentrums ein. Für 
die musikalische Unterhaltung 
sorgt die Tanzkapelle "Casablan­
ca". Ein Tanzpaar der S-Klasse 
wird mit Showdarbietungen den 
Abend verschönern. Der Karten­
vorverkauf für den Silvesterball 
beginnt ab 22. November 1993 
bei Erich Himrich (Tel. 148908) 
und Georg Steuernagel (Tel. 
148623). 
Die Sängervereinigung weist 
ausdrücklich darauf hin, daß 
beide Veranstaltungen in eige­
ner Regie stattfinden und damit 
die Gewähr für bürgerliche Prei­
se gegeben ist. 

Japanischer Besuch auf der Nieder-Beerbacher Bühne 
Laienspieler der SGK absolvierten die 14. Spielzeit mit Bravour 

NIEDER-BEERBACH (mp). Eine 
heitere Dorfgeschichte war von 
der SKG-Laienspielgruppe ange­
kündigt und lief viermal rei­
bungslos über die Bretter in der 
Sporthalle. Wenn auch der Titel 
"Sayonara Beerbach" fernöstlich 
anmutet, es ging um eine boden­
ständige "Beerwischer Ge-

schichte". Im ersten Bühnenbild 
fand sich der Besucher in einer 
Gaststätte wieder, in der gerade 
der Gemeinderat über die Un­
terbringung eines fernöstlichen 
Gastes beriet. Konnte man die­
sem "japanischen Chines" etwa 
zumuten Beerbacher Haus­
mannskost zu verdauen oder 

sollte man ihm heimatliche Ge­
richte servieren. Wer ist würdig, 
einen so hohen Besuch aus der 
Partnerstadt zu beherbergen? 
Die Jungfer Schneider, die sich 
darum oewirbt, wird jedenfalls 
nicht als würdig befunden. 
Schließlich erhält Familie 
Ste ißbeiner den ehrenvollen 

Die Mitwirkenden von links: Oliver Kaufmann, Gertrud Otto, Kai Werry, Jutta Bauer, Regisseurin lnge 
Bauer, Horst Geißler, Gerhard Knopp und Ute Roßmann . . Sitzend Thomas Bauer und Edeltraud Bauer. 

Auftrag. Und damit sind wir 
beim zweiten Bühnenbild, dem 
Wohnzimmer der Familie 
Steißbeiner. Dieses wird bis auf 
Couch und Schrank ausgeräumt 
und mit Sitzpolstern und niedri­
gem Tisch japanisch gestylt. Ku­
simi Takashima kann kommen, 
aber mit seinem Kommen 
kommt alles ganz anderes als er­
wartet. 
Für die Einrichtung der Gaststu­
be hatte die Privatorauerei Rum­
mel aus Darmstadt die passen­
den Requisiten bereitgestellt, 
wofür die Laienspieler sich 
dankbar erwiesen. Das Bühnen­
bild bauten Reinhardt und 
Heinz Bauer, Adam und Horst 
Bitsch sowie Heiner Roßmann. 
Auf der Bühne agierten Horst 
Geißler als Bauer und Gemein­
derat Ludwig Steißbeiner, Ute 
Roßmann als seine Frau, Tho­
mas Bauer spielte den Sohn der 
beiden. Edeltraud Bauer ver­
wandelte sich in die Oma 
Steißbeiner und Gertrud Otto in 
die Gemeinderätin Mathilde 
Schneider. Bürgermeister und 
Wirt Max Bachmeier war Ger­
hard Knopp, den Gemeindedie­
ner spielte Kai Werry, der im 
letzten Jahr debütiert hatte. Die 
Kellnerin Gretel wurde von Jutta 
Bauer verkörpert und den 
fernöstlichen Gast spielte Oliver 
Kaufmann. 
Wie schon seit Jahren waren die 
Besucher vom ausdrucksvollen 
Spiel der Laien begeistert und 
sparten nicht mit Beifall. Beifall 

hatten aber auch zahlreiche Wohl der Besucher kümmerte. 
Helfer hinter den Kulissen ver- Für die Masken war Oliver Kauf­
dient. Freunde der Gruppe hat- mann zuständig, die unentbehr­
ten Eintrittskarten, Plakate, Fotos liehe Technik bedienten Lars 
und Videoaufnahmen herge- Roßman.11 und Klaus Gruppen­
stellt. "Azubi" Florian Knopp ver- bacher. Uber allen schwebte der 
sorgte die Spieler mit Essen und gute Geist der Gruppe, nämlich 
Trinken, während das Team der lnge Bauer als Regisseurin und 
Gaststätte sich um das leibliche Souffleuse. 

Szenenfoto in der Gaststube: Kai Werry als Gemeindediener Beni 
Schloderer und Traudl Bauer als Oma Steißbeiner. 

Fotos: mp/ef 
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Kerzen 
Kerzen 

Kerzen 
RIESEN AUSWAHL 

ecl<el~~RIE 
Dornwegshöhstraße • Am neuen Bürgerzentrum 

64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt • Telefon 06151 / 14200 

TRAISA (mp). Stoffpuppen, S~i­
denmalerei, Aquarell- und Öl­
bilder, Schnitzarbeiten und vie­
les mehr zeigten die Traisaer 
Hobbykünstler in einer Ausstel­
lung im alten Rathaus in Traisa. 
Auf Initiative des Verkehrsver­
eins Traisa wird das Schaufenster 
im Rathaus bereits ganzjährig 
den Künstlern zur Präsentation 
ihrer Werke zur Verfügung ge­
stellt. Die Ausstellung wurde 
jetzt - nicht zum ersten Mal -
maßgeblich von Joachim Dörtel­
mann organisiert. 
Zwei Tage lang konnten sich In­
teressenten und Kauflustige um­
sehen. 

Unser Foto zeigt Holzschnitze­
reien von Josef Hammer, Wald­
straße 70; Puppen von Christa 
Holschneider, Röderstraße 45 A; 
Seidenmalereien von Gertraude 
Grohmann, Goethestraße 36 A. 

Foto: m /BK 

Winterwanderung 
der SPD 

MÜHLTAL (eb). Nach den Weih­
nachtsfeiertagen, am 27.12.93 
lädt die SPD-Fraktion wie all­
jährlich zu ihrer Wanderung 
nach Neutsch ein. Die Wande­
rung beginnt am Schloßgarten­
platz um 14.00 Uhr in Nieder­
Ramstadt über Frankenhausen 
nach Neutsch. Um ca. 16.00 
Uhr treffen die Wanderer dann 
in Neutsch beim "Hannes" ein. 
Hier ist für Stärkung in jeder 
Form gesorgt. 

Ausstellung des Kleln­
tierzuchtvereins 

TRAISA (mp). Wie in jedem Jahr, 
veranstaltet der Kleintierzucht­
verein Traisa auch in diesem Jahr 
wieder seine Geflügelausstel­
lung am 11. und 12. Dezember 
im Jugendraum des Bürgerhau­
ses Traisa. Die Austeilung ist 
samstag von 14 bis 18 Uhr und 
sonntags von 9 bis 17 Uhr geöff­
net. Es werden ca. 240 Tiere ge­
zeigt, darunter erstmals Agaran­
Tauben. Diese russischen 
Tümmler sind äußerst selten. 
Sonntag Mittag gibt es Mittages­
sen in bekannt guter Qualität, 
am Nachmittag wird Kaffee und 
Kuchen angeboten. 

Pferdeweihnacht 
beim Reitverein 

TRAISA (fb). Am 19. Dezember 
·feiert der Reit- und Fahrverein 
seine traditionelle Pferdeweih­
nacht in der Reithalle am Dip­
pelshof. Dabei wird es wie im­
mer Vorführungen geben und 
kleine Geschenke vom Weih­
nachtsmann. Eingeladen sind 
besonders die jugendlichen Mit­
glieder, aber auch Gäste sind 
willkommen. 
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Inh. Ranieri Borgnolo 
Ludwigstraße 73 • 64367 Mühltal-Traisa 
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k1mm1 bestimmt! 
Im Monat Dezember ist auch 

am Ruhetag geöffnet 

Ohlebach-Theater hat seine Spielzeit abgeschlossen 
Planung für 1994 bereits erstellt 

TRAISA (eb). Mit der"9. Vorstel­
lung am 13. November hat das 
Ensemble des Ohlebach-Thea­
ters seine Spielzeit 1993 abge­
schlossen. Leider konnten auch 
in diesem Jahr, trotz zwei weite­
rer Vorstellungen, nicht alle Kar­
tenwünsche erfüllt werden. Der 
Andrang auswärtiger Besucher 
ist inzwischen so groß, daß 
selbst etliche Traisaer Bürger 
diesmal keine Karten erhalten 
konnten. 
Am Tag nach der letzten Vorstel­
lung haben die Aktiven ihr Büh­
nenbild abgebaut und am 
Abend im Bürgerhaus Restaurant 
in Traisa ihr traditionelles "Ab­
schlußessen" absolviert. Dabei 
wurde allen Aktiven nochmals 
der Dank für den unermüdli­
chen Einsatz ausgesprochen. In 
einer launigen "Oscar-Verlei­
hung" wurden alle Leistungen, 
von der "besten" Nebenrolle bis 
zur "besten" Regie gewürdigt. 
Abteilungsleiter Reiner Böttcher 
hatte die Trophäen nach einer 
Idee von Nicole Helmke mit ei­
genen Händen gefertigt. Und 

selbstverständlich erhielt jeder 
Beteiligte einen dieser Preise. 
Die Laudatio mußte jeweils ein 
anderes Ensemölemitglied hal­
ten, was zu machem Heiterkeits­
sturm führte. 
Zum Erfolg des Ohlebach-Thea­
ters trägt aber letztendlich nicht 
nur die Theatergruppe bei, son­
dern auch die Wirtschaftsabtei­
lung der Turngemeinde, die mit 
zah-lreichen Helfern bei jeder 
Vorstellung und jeder Aufräum­
aktion zugegen ist. Ihrem Ge­
schick beim Einkauf ist es auch 
zu verdanken, daß keine Flasche 
Wein mehr als 10,- DM kostet 
und die Besucher einen wirklich 
fröhlichen Abend bei geringen 
Kosten erleben können. 

Am Mittwoch (17.11.) folgte 
dann die traditionelle Buß- und 
Bettag-Wanderung ins Graue. 
Zum Abschluß hatten die Wirts­
leute der Turnhallengaststätte, 
llona und Valen~in, die rund 20 
Wanderer eingeladen. Auch die­
se Unternehmung hat inzwi­
schen langjährige Tradition. 

Ab Dezember 1993 wird ein 
monatlicher Kegelabend neu 
eingeführt. Einige Mitglieder hat­
ten das angeregt und sind damit 
auf breites Interesse gestoßen. 
Die Gruppe ist seit Jahren be­
müht, auch außerhalb der Pro­
ben- und Spielzeit zusammen­
zukommen, um den Kontakt zu­
einander zu halten. Neben dem 
monatlichen Kegelabend ist für 
jeden letzten Dienstag im Monat 
ein Stammtisch vorgesehen. Am 
22. März 1994 beginnen dann 
die Vorbereitungen für die näch­
ste Spielzeit. Die Proben finden 
ab diesem Tag wieder regel­
mäßig dienstags in der Hans­
Seely-Halle statt. Der Jahresaus­
flug ist vom 1. bis 3. Juli 1994, 
das traditionelle Kricketturnier 
findet am 16. Juli statt. Die grup­
peninterne Zeitschrift. "Auszeit" 
wird drei- bis viermal im Jahr 
aufgelegt. 
Für die Spielzeit 1994 sind wie­
derum neun Vorstellungen ein­
geplant. Premiere wird ani 15. 
Oktober, die letzte Vorstellung 
am 12. November sein. 

Feierstunden zum Volkstrauertag in Mühltal 
MÜHLTAL (BK). Der Volksbund Ortsvereine, den Volksbund und 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge den VdK Traisa sprach Pfarrer 
richtete am Volkstrauertag zwei Läpple ein Gebet im stillen Ge­
Veranstaltungen in der Gemein- denken an die Opfer. 
de Mühltal aus. Am Morgen um Am frühen Nachmittag trafen 
11.00 Uhr fand in der Friedhofs- sich in der Nieder-Ramstädter 
halle in Traisa unter Mitwirkung Friedhofshalle der Posaunen­
des Trautheimer Streichquartetts •Chor der Landeskirchlichen Ge­
die Feierstunde statt. Nach der meinschaft, die Sängervereini­
Begrüßung durch den Vorsitzen- gung 1890 Nieder-Ramstadt und 
den der Ortsgruppe Nieder- etwa 100 Bürger der Gemeinde 
Ramstadt/Traisa, Alfred Fischer, zur Feierstunde. Auch hier be-

bat auch um Verständnis,.für das 
mangelnde Interesse der heran­
wadisenden Generation für den 
Volkstrauertag. Die Jugendli­
chen hätten den direkten Bezug 
zu den Opfern des ersten Welt­
kriegs verloren und eine Hel­
denverehrung sei angesichts der 
Not und des Elends, die der 
zweite Weltkrieg über Europa 
brachte, kaum mehr nach'Zuvoll­
ziehen. Im Anschluß an die Ge-

Drei Kränze werden niedergelegt. Von links Roland Gellweiler und Heinz Himmrich, Georg Steuerna­
gel und Alfred Fischer, Werner Riedl und Hermann Schweickert. 

Foto: mp/BK 
hielt der Schulleiter der Nieder- grüßte der Vo(sitzende des denkfeier, die von Thaddäus 
Ramstädter Pfaffenbergschu le, Volksbundes, Alfred Fischer. Die Eckmann an der Orgel untermalt 
Franz-Georg Quirnbach die An- Ansprache hielt Pfarrer Metzger, wurde, fand an der Gedenkstätte 
sprache zum Gedenken der To- der Seelsorger der Lazarusge- der Gefallenen und Vermißten 
ten aus beiden Weltkriegen, so- meinde in den Nieder-Ramstäd- beider Weltkriege, die Kranznie­
wie den Opfern der Verfolgung ter Heimen. Pfarrei- Metzger ver- derlegung statt. Mitglieder der 
und der Greueltaten, die im un- urteilte die Gewaltanwendung Gemeindevertretung, Ortsvor­
seeligen Gegeneinander der Na- und die mörderischen Konflikte · steher Roland Gellweiler und 
tionen in den letzten 50 Jahren, zwischen den Völkern und ging der Vorsitzende des Volksbun­
verübt wurden. Nach der Kranz- auf die aktuellen Ereignisse im des Alfred Fischer legten die Ge­
niederlegung durch die Traisaer ehemaligen Jugoslawien ein. Er binde am Ehrenmal nieder. 

AUTO-SERVICE-TRAISA 
MEISTERBETRIEB 

(In den ehemaligen Räumen der Fa. CITROEN-SCHEJDT) 

B. Schmied! 
Ludwigstraße 83 

64367 M ühltal-Traisa 

■ Reparatur und lnspeldlon an allen 
PKW-TVPen 

■ Motoralnstellung und Motor-Diagnose 
■ TÜV-Abnahme Jeden Mittwoch 
■ Abgassonderuntersuchung (ASUJ 
■ Unfall-Reparatur 
■ Einbau von Autoradio sowie 

Auto-Telefon 
■ Klz·Elektrlk 
■ Leihwagen 

Winter-Check 
zzgl. Teile 

incl. Mwsl DM 
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Oktoberfest des Altenklubs in der Arbeiterwohlfahrt ... das Mistding tut nicht! 
men. Zuvor hatte die Leiterin 
des Altenklubs in der Arbeiter­
wohlfahrt die Honorationen be­
grüßt. Unter ihnen Altbürger­
meister Willi Späth, den Vorsit­
zenden des Seniorenbeirates 
Georg Steuernagel, den 1. Vor­
sitzenden der AWO Philipp Keil 
und seinen Stellvertreter Willi 
Friedrich. In den folgenden 
Stunden konnten die Senioren 
eine bunte Unterhaltungsfolge 
bewundern und auch aktiv mit­
machen. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgten im ersten 
Teil der Veranstaltung das Duo 
"WALLI und PHILIPP", während / 
später noch die Stubenmusik aus 
Nieder-Beerbach unter der Lei­
tung von Gerhard Knopp auf­
spielte. So war der ganze Nach­
mittag aufs Beste abgestimmt 

Wenn Sie Ihren PC verfluchen, weil er nicht 
das tut, was Sie wollen... RUFEN SIE AN ! 
Möglicherweise wissen wir, woran es liegt: 
Bei Problemen mit Software oder Hardware 
kommen wir umgehend zu Ihnen ins Haus ! 
Zur Soforthilfe, Beratung oder Reparatur 
im Raum DA+ GG + ERB + HP ab 78,- DM 

PC-Service-Telefon: (06151) 14 66 51 
ISD Industrielle Systeme Datentechnik GmbH 

f:75. Gasthaus 
~JrüclUJunülzk 

Jürgen Güde rechts und Willi Friedrich am Zapfhahn. Als Beobachter fungieren Marie-Luise Baumert, 
Phillipp Keil und lnge Bock. 

und als Höhepunkt des Oktober­
festes hatten sich die Organisa­
toren etwas Besonderes einfal-

im Bürgerzentrum Nieder-Ramstadt 
lnh. Hans Häusler 

Telefon O 61 51 / 14 79 99 

Die Lindenfelser Trachtengruppe in Aktion. 
Fotos: m /BK 

Oktoberfest bei der CDU Traisa 
MÜHLTAL (eb). Es ist Zeit, ein­
mal ohne politische Themen mit 
Freunden und Sympathisanten 
zu feiern, dachte CDU-Vorsit­
zender Wolfgang Schmidt und 
lud in den Gasthof Odenwald in 
Frankenhausen zum Oktoberfest 
ein. Bei entsprechender Labung 
ging es recht heiter zu. Zünftige 
Musik lieferte die Kapelle Saul 

aus Trebur, während aus Nieder­
Beerbach die Trachtengruppe 
mit ihren Tänzen und Mundart­
gedichten erfreute. Bayerisch 
wurde es beim wettkampfmäßi­
gen Bierkrugstemmen, Nageln 
und Sägen. Für die Siegerinnen 
und Sieger winkten Sachpreise 
und Erinnerungsmedaillen. 

Kunstdenkmäler auf 
Darmstädter Friedhöfen 

TRAUTHEIM (BK). Der Novem­
ber ist der Monat des Gedenkens 
der Toten. Georg Zimmermann 
entführte die Vereinigung 
Trautheimer Bürger am Mitt­
woch, den 10. November in sei­
nen Kunstbetrachtungen auf die 
Friedhöfe Darmstadts. Nicht, 
wie Carlo Schneider in seinem 
Büchlein zu den Gräbern be­
rühmter Darmstädter, sondern 
um eindrucksvolle Beispiele der 
Bildhauerkunst auf den Friedhö­
fen in Dias zu zeigen. Darmstadt 
ist reich an schönen Grabdenk­
mälern. Namen wie Ludwig Ha­
bich, Wilhelm Lehmbruck, Cau­
er und Scholl wurden als Künst­
ler immer wieder genannt, wo­
bei teilweise wie die Bildhauer­
familien Cauer und Scholl ver­
schiedene Generationen tätig 
waren, die Verstorbenen durcn 
ein würdiges Denkmal zu ehren. 
Büsten tun kund, wer dort begra­
ben wurde, Symbole wie der Äs-

kulapstab und die Architectura 
weisen auf den Beruf hin, trau­
ernde Frauengestalten, Engel 
oder Genien mit Fackeln und Ei­
chenkränzen wachen über den 
Gräbern, doch auch fröhliche 
Kinder mit Trauben in den Hän­
den sind zu finden, ein Krieger 
erinnert an den Gefallenen. Viel­
fälti_g wurde der Toten gedacht, 
und die verschiedenen Kunst­
richtungen .prägten die Grab­
denkmäler. Vom Klassizismus 
über den Jugendstil bis zur mo­
dernen Abstraktion ist alles ver­
treten. Die Vergangenheit hat 
die Darmstädter Friedhöfe ver­
schont und bereichert, während 
heute der nüchterne kunstlose 
Grabstein dominiert. 
Umfang und Auswahl des Kunst­
vortrages lassen ahnen, wieviel 
Mühe und Arbeit sich Georg 
Zimmermann gemacht hat. Die 
Trautheimer Bürger dankten ihm 
mit viel Beifall. 

len lassen. Unter der Leitung täglich geöffnet ab 11.30 Uhr. Sonntags ab 10.00 Uhr zum Frühschoppen NIEDER-RAMSTADT (BK). Das 
diesjährige Oktoberfest des Al­
tenklubs war Dank der hervorra­
genden Organisation der Al­
tenklubleiterin Marie-Luise Bau­
mert und ihren Helferinnen vor 
und hinter dem Tresen•-des Bür­
gerzentrums in Nieder­
Ramstadt, ein voller Erfolg. Mit 
Unruhe wurde der Schirmherr 
der Veranstaltung, Sparkassendi­
rektor Jürgen Güde von der 
Stadt- und Kreissparkasse erwar­
tet, denn er hatte die ehrenvolle 
Aufgabe, mittels eines Hammer­
schlages, das gespendete Faß 
Bier seiner Bestimmung zu über­
geben. Daß er es spritzerlos be­
wältigte, wurde ihm dankbar 
von den circa 80 Senioren, die 
zu diesem Fest gekommen wa­
ren, durch Beifall bescheinigt. 
Auch der Scheck, den der Ver­
antwortliche für die Seniorenar­
beit seiner Bank, überreichte, 
wurde dankbar entgegengenom-

von Doris Hartmann zeigten 45 
Kinder des Lindenfelser Trach- Tagesgerichte . Stammessen 
tenvereins Volkstänze aus dem an Werktagen 
Odenwald. Die kleinen nachmittags: Kaffee - Kuchen - Eis• abends: warme Küche bis 23.30 Uhr 

Volkstänzer brachten, in ihren "'~=======M=o=n=ta=g=is=t =un=s=er=R=u=he=ta=g=======~.1 
schmucken Odenwälder Trach- · 
ten, den Senioren viel Freude 
und der Betrachter konnte mit 
Erstaunen feststellen, wie diszi­
pliniert und ruhig der Auftritt der 
Gruppe verlief. Am späten 
Nachmittag gab es dann noch 
einmal ein Essen für alle Teilneh­
mer und Gäste. Marie-Luise 
Baumert dankte besonders herz­
lich allen Helfern im Saal und in 
der Küche sowie der Stadt- und 
Kreissparkasse, ohne die man 
dieses Oktoberfest nicht hätte 
durchführen können, zumal al­
les kostenlos war. Ein besonde­
rer Dank ging an die Firma 
Strohmenger, die einen Bus für 
den Transport des Lindenfelser 
Trachtenvereins bereitstellte. 

Christmas-Dance-Night in 
Nieder-Beerbach 

NIEDER-BEERBACH (eb). Am 
25.12.1993 (2. Weihnachtstag) 
gibt's ab 19.00 Uhr wieder tolle 
Musik in der Sektbar der SKG­
Vereinshalle Nieder-Beerbach. 
Die Musik-Nächte der SKG wa­
ren bisher sehr erfolgreich - wie 
zuletzt die "Oldie Night", als die 

DJ's Jürgen Aßmus und Michael 
Hechler beliebte Hits auflegten. 
Neben guter Musik wird auch an 
Weihnachten wieder eine CD­
Verlosung geboten. Also gleich 
vormerken: wenn alle Geschen­
ke ausgepackt sind, geht's zur 
SKG in die "Dance-Night. 11 

Sicherheit Im Wohnbereich 
TRAISA (mp). In seiner Veran­
staltungsreine Winter 93/94 bie­
tet der Verkehrsverein Traisa als 
erstes einen Vortrag unter dem 
Aspekt Sicherheit im Haus. Die 
Kriminalpolizei berät am Mon-

tag, dem 29. November 1993, 
um 20.00 Uhr im großen Sit­
zungssaal des Rathauses Traisa. 
Alle Bürgerinnnen und Bürger 
sind hierzu eingeladen. Der Ein­
tritt ist frei. 

Benehmen heute 
Eine weitere Vortragsveranstal­
tung des Verkehrsvereins Traisa 
findet am Donnerstag, dem 
9.12.1993, im Sitzungssaal des 
Traisaer Rathauses statt: Frau Ro­
semarie Wrede-Grischkat wird 

den zweiten Teil ihres Vortrages 
"Modeme Verhaltensformen -
Benehmen heute" halten. Be­
ginn ist um 20.00 Uhr. Der Ein­
tritt ist frei. Alle Bürgerinnen und 
Bürger sind eingelaaen. 

Weihnachtsmarkt 
in Nieder.-Ramstadt 

MÜHLTAL (fb). Im und am Bür­
gerzentrum in Nieder-Ramstadt 
findet am ersten Adventwochen­
ende (27. + 28.11.) ein Kunst­
und Weihnachtsmarkt statt. An 
über 40 Ständen wird Kunst­
handwerkliches und Dekorati­
ves aller Art geboten. Daneben 
gibt es Weihnachtsgebäck, Ker­
zen, Imkerei-Produkte und vie­
les mehr, was zu jedem Weih­
nachtsmarkt gehört. Im Innenhof 
zeigt ein Kunstschmied am Am­
boß sein Können. Verschiedene 
Vereine sorgen für das leibliche 
Wohl. An oeiden Tagen spielen 
Posaunenchöre zur Einstim­
mung auf die Weihn.achtszeit. 

Am Sonntag wird Nikolaus die 
Kinder mit kleinen Geschenken 
erfreuen. Die Öffnungszeiten 
sind am Samstag, 27.11. von 15 
bis 21 Uhr und am Sonntag, 
28.11. von 14 bis 19 Uhr. 
Die IG der Ortsvereine Nieder­
Ramstadt veranstaltet aus dem 
Erlös des Weihnachtsmarktes am 
12. Dezember 1993 um 15 Uhr, 
im Bürgerhaus Traisa, ein Kin­
dermusical zu ermäßigten Ein­
trittspreisen. Das Rotzna­
sentheater animiert in dem Stück 
die ganze Familie zum Zuschau­
en, Mitmachen und Lachen. Die 
Eintrittspreise für Kinder sind 3,­
und für Erwachsene 5,- DM. 

Meat Loaf 
Bat Out Of 
Hell 2 

RfKTRO 

Bon Jovi 
Slippery 
When Wet 

64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt • Bahnhofstraße 40 
Telefon 06151 / 14219 
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Wir bieten an -
Ihr persönliches Geschenk 

- Präsentkörbe 
• in allen Größen 
• nach Ihrem Geschmack sortiert 
• in allen Preislagen 

Informieren Sie sich in 
unserem Abholmarkt 

ri.inhcz 
Hnyh 

Abholmarkt+ Heimservice 
Odenwaldstraße 11 

64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt 
Telefon O 61 51/1461 70 

HÖCHSTE EISENBAHN ... 
. .. für eine gute Kapitalanlage 

Informieren Sie sich 
am besten noch heute ! 

it s­
eht's leichte 

Reinheim -Tannenweg (bezugslertigJ 
4-Zimmer-Eigentumswohnung mit ca. 100,96 qm, 

.inkl. je 1 Stellplatz in der Tiefgarage und im Freien 
sowie 1 zusätzlicher Hobbykeller mit ca. 17,76 qm. 

DM388400,-
Keine Maklerprovision 

SONDERBERATUNG: 
am S_amstag in unserem Büro in Heppenheim, 

Gießener Straße 8, von 14 bis 17 Uhr. 

[3®su·aA Damit Sie morgen 
~ besser wohnen. 

Tel. (0 62 52 / 7 99 10 
Bergstraße GmbH • Gleßener Straße 8 • 64646 Heppenheim 

Bürozeiten: Mo. - Do. 9-12 und 13-17 Uhr, Fr. 9-12 und 13-16 Uhr 
Dienstag und Donnerstag bis 19 Uhr 

130 Jahre Chorgesang in Traisa 
TRAISA (BK). Die Chorgemein- gebirge in Erinnerung und be- sen, daß sie zum unersetzlichen 
schaft 1863 Traisa feierte am 23. grüßte die Sänger aes Part- Bestandteil des Mühltaler Kultur­
Oktober ihr 130jähriges Beste- nerchores, mit ihrem 1. Vorsit- geschehens zählt." Auch über 
hen mit einem Konzert, das zenden Siegfried Tröger und aen enormen Anstieg der chori­
beim zahlreichen Publikum sehr Chorleiter Klaus Siegert aufs stischen Qualität, zeigte sich der 
gut ankam. Der 1. Vorsitzende herzlichste. Gerade diese Bürgermeister hoch erfreut. Viel 
Hans-Heiner Richter dankte in Freundschaft mit dem Chor aus Beifall der großen Sängerfamilie 

Hans-Heiner Richter überreicht der Solistin Liese! Röhrig einen Blumenstrauß. Im Hintergrund die Chö­
re des Jubilars. 

seiner Begrüßungsrede beson- dem Erzgebirge sei ein Beispiel, 
ders seinen Vorgängern im Amt, wie man die Beziehung von al­
für ihren selbstlosen Einsatz, ten und neuen Bundesländern 
ohne den dieses Jubiläum nicht pflegen solle. Richter überreich­
erreicht werden könnte. Er ließ te einen Beitrag zum Erwerb ei­
noch einmal die vergangenen ner neuen Vereinsfahne, die 
40 Jahre revue passieren und er- dann 1994 in Neudorf geweiht 
innerte an die denkwürdige Ent- werden soll, nachdem die alte 
scheidung im Jahre 1989, als der Traditionsfahne nach dem 2. 
Vorstand beschloß einen Frau- Weltkrieg von der damaligen 
enchor zu gründen. Dieser Ent- Regierung konfisziert und ver­
schluß soll der Garant für ein nichtet wurde. 
dauerhaftes Bestehen des Chor- In seiner Laudatio, als Schirm­
gesangs in Traisa bis ins nächste herr der Veranstaltung, über­
Jahrtausend sein. Sein besonde- brachte Bürgermeister Rinder 
rer Dank ging an den Chronisten die Glückwünsche der Gemein­
der Festschrift, der aufbauend de Mühltal. "Was wäre eine Ge­
auf die Chronik der vorhande- meinde ohne ihre Gesangverei­
nen Jubiläumsschriften, die letz- ne, den Multiplikatoren und Trä­
ten 20 Jahre der Entwicklung des gern von heimatlichem Kultur.­
Vereins, dokumentierte. Hans- gut", waren seine Eingangsworte 
Heiner Richter rief noch einmal und weiter, "die Chorgemein­
die historischen Fahrten nach schaft Traisa hat durch unzählige 
Siebenbürgen, Prag, Meran, Va- Auftritte bei offiziellen Anlässen 
rel und zuletzt Neudorf im Erz- innerhalb der Gemeinde bewie-

Foto: mp/BK 

im Saal fand auch seine Aussa­
ge, daß er die Übernahme des 
Feuerwehrheims durch die 
Chorgemeinschaft Traisa befür­
wortet und unterstützt. Der Ge­
rne i ndevertretervors itzende 
Hans Mitetzki g·ing auf die Be­
deutung der Massenmedien, im 
Zusammenhang mit der Pflege 
des deutschen Kulturgutes mit 
kritischen Worten ein. Er plä­
dierte für die Renaissance des 
Gesangsunterrichts in unseren 
Schulen. Walter Göbel über­
brachte die Grüße des Ortsbei­
rates und meinte, daß das Kon­
zept "Tradition und Fortschritt" 
der Chorgemeinschaft von bele­
bender Vitalität für die Gemein­
de sei. Hans Hofsäß, der Ehren­
vorsitzende des Shanty-Chores 
aus Varel, ließ es sich nicht neh­
men, mit 500 Kilometer Anlauf, 
seinen "Traaser Buben und Mäd­
chen" zum Jubiläum persönlich 

zu gratulieren. Den bunten Rei­
gen, des choristisch hochklassi­
schen Jubiläumsabends, eröffne­
te der Traisaer Frauenchor unter 
der Leitung von Heinz Röhrig 
mit zwei Liedern. Besonders bei 
"Swanee Ribber", einer Bearbei­
tung von Ewald Trust des be­
kannten Gospelsongs" zeigte der 
Frauenchor des Jubiläumsver­
eins, in seiner feinfühligen lnter­
predation, was in ihm steckt. Als 
aann die Traisaer Sänger zum 
Auftritt schritten, ging ein Rau­
nen durch den Saal, aenn zum 
ersten Mal wurde die neue 
blau/schwarze Sängerjacke prä­
sentiert. Aber nicht nur äußer­
lich konnte der Männerchor 
überzeugen, auch in der Ausfüh­
rung der nicht einfachen Partitur 
des "Sommersonntags am Rhein" 
von Otto Höser, wußten sie das 
Publikum zu begeistern. Daß 
eine Liese! Röhrig natürlich zur 
Bereicherung des Programms 
unerläßlich ist braucht man 
nicht zu erwähnen. Das Vilja­
Lied aus der lustigen Witwe von 
Franz Lehar, untermalt vom Ge­
mischten Chor des Jubelvereins, 
brachte ihr und dem verantwort­
lichen Chordirektor Heinz Röh­
rig viel Beifall ein. Den Haupt­
part des Abends bestritten je­
aoch die Sänger vom MGV Neu­
dorf mit ihrem Chorleiter Klaus 
Siegert. Neben klassischer deut­
scher Chorliteratur von Silcher 
bis Schubert, brachten sie auch 
Russische und Portugiesische 
Volkslieder zu Gehör. Fast aus­
schließlich sehr harmonisch und 
nuancenreich sowie immer 
überzeugend im Vortrag. Die 
Veranstaltung wurde umrahmt 
von der Vielorunner Blasmusik, 
die auch später noch zum Tanz 
aufspielte. Die Moderation hatte 
die 2. Vorsitzende Karin Uebel 
in Händen. Die nächsten Veran­
staltungen im Jubiläumsjahr sind 
am 11 . Dezember das Weih­
nachtskonzert in der Evangeli­
schen Kirche in Traisa und am 
25. Dezember der traditionelle 
Weihnachtsball mit großer Tom­
bola im Bürgerhaus-Saal in 
Traisa. 

Am 4. Dezember kommt der Nikolaus am Datterich 
TRAISA (eb). Schon wieder ist 
ein Jahr vorüber und der SV 
1911 Traisa lädt ein zum Niko­
lausmarkt am Samstag, 4.12.93, 
ab 15 Uhr auf dem Datterich­
platz. Für weihnachtliche Klän­
ge sorgt auch in diesem Jahr der 
Posaunenchor der ev. Kirchen­
gemeinde Traisa. Aus den eige­
nen Reihen, nämlich der Gym-

nastik-Abteilung, tritt eine Tanz­
gruppe unter der Leitung von 
Angelika Krämer auf. 
Die Hauptsache sind natürlich 
die vielen Marktstände mit ih­
rem großen künstlerischen und 
kulinarischen Angebot. Ein Ku~ 
chenstand ist da; es gibt leckere 
Weihnachtsplätzchen, selbstge­
machte Pralinen, nicht nur zum 

Verzehr an Ort und Stelle, son­
dern auch zum Kauf - und wäre 
so eine Tüte Pralinen nicht ein 
schönes Geschenk für liebe 
Freunde? Oder auch die Spielsa­
chen, Holzarbeiten und Weih­
nachtsschmuck finden bestimmt 
wieder großen Anklang. Es gibt 
viel zu sehen, und jeder wird 
sich über die weihnachtliche 

Stimmung auf dem Datterich­
platz in Traisa freuen. Wieder 
wird der Reinerlös des Marktes 
caritativen bzw. gemeinnützigen 
Zwecken zugute kommen. So 
werden die Jugend- und Alten­
pflege der Gemeinde Mühltal, 
aie Kinderkrebshilfe Darmstadt 
und das indische Vereins-Paten­
kind bedacht. 

Maiwettbewerb: "Unsere Schule, naturnah gestaltet" 
MÜHLTAL (gd). Der Malwettbe- Mühltaler Grundschulen im nahmen, fand mit mehr als 100 
werb, an dem die 4. Klassen der Rahmen der Umwelttage teil- Stimmabgaben reges Interesse 

Die Preisträger aus Nieder-Beerbach mit den Mitschülern und Lehrern. 
Foto: mp/BK 

bei den Besuchern der Ausstel­
lung. 
Die meisten Stimmen wurden 
für die Bilder von Isabelle Lerch 
und Matthias Tilsner aus Nieder­
Beerbach, von Sandra Döller 
und Kai Geweniger aus Traisa 
und von Timm Gaßmann und 
Christina Cardyn-Hilbert aus 
Nieder-Ramstadt abgegeben. 
Die Preise für die ausgewählten 
Bilder werden im November in 
den Schulen vergeben. 
Besondere Mühe hatte sich die 
Klasse 4a der Grundschule Nie­
der-Ramstadt mit einem gemein­
sam gestalteten großen Wand­
bild zur Lage der Mühltaler Orts­
teile in ihrer natürlichen Umge­
bung gegeben. Als Dank für die­
se Gemeinschaftsarbeit wird die 
Umweltberatung der Gemeinde 
einen Exkursionstag mit den 
Schülern veranstalten. 
Abschließend sei noch gesagt, 
daß alle Teilnehmer mit ihren 
Bildern auf ihre persönliche 
Weise beeindruckt haben. Allen 
Bildern gemeinsam ist jedoch 
der deutliche Wunsch der Kin­
der nach mehr Grün und Natur 
auf dem Schulgelände. 
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21. 12. Johannes Lehmann, Kon- 12.12. Eisa Det 

rad Adenauer Str. 0 1, Ludwigstra e 120, 73 Jahre 
87 Jahre 13.12. Minna Klein, 

ratu[kren 21. 12. Maria Carmen Gudin Waldstraße 67, 80 Jahre 
Ygudin, Am Pfaffenberg 53, 15. 12. Marie Luckhaupt, 
77 Jahre Wiesenstraße 7, 82 Jahre im 'lJezemEer 22.12. Thomas Boiler, 15.12. Helene Fischer, Nieder-
Pfaffengasse 11, 79 Jahre Ramstädter Str. 14, 75 Jahre 

23.12. Elisabeth Krause, Hoch- 16. 12. l'J:,borg Hertrich, Silberne Hochzeit 11 . 12. Gertrud Hommel, 
An der Buche 4, 81 Jahre straße 35, 70 Jahre Wal straße 72, 82 Jahre 

Nieder-Ramstadt 13.12. Liselotte Rodemich, 26. 12. Erich Haid, Eberstädter 16.12. Gustav Kuch, 
Straße 9, 74 Jahre Waldstraße 67, 81 Jahre Ober-Ramstädter Str. 60, 10. 12. Yadikar und Seyit Aksa- 72 Jahre 26. 12. Elisabeth Horne((, 17.12. Heinrich Aßmuth, hin, Bahnhofstraße 46 

14.12. Georg Breitwieser, Stiftstraße 2, 71 Jahre Hügelstraße 61 81 Jahre 
27.12. Edith Kühn, Traisa An der Buche 61 72 Jahre 17.12. Alexander Schäfer, Zuck-

15. 12. Rosa Reitz, An der Buche 18, 76 Jahre mayerstraße 1, 74 Jahre 23.12. Almuth und Richard Tu-
29.12. Johanna Steiner, Schleif-dor-Wallner, Steinstraße 32, 81 Jahre 19.12. Theodor Scheidt, 

Am Erlenbusch 6 15.12. Käthe Krull, Schleifmüh- mühlenweg 12, 71 Jahre Ludwigstraße 83, 91 Jahre 

Geburtstage lenweg 16, 78 Jahre 30.12. Johannes Koch, 19.12. Betty Margarete 
15. 12. Ma~1arethe Burger, Pul-

An der Buche 5, 79 Jahre Dietzsch, Ludwigstraße 

Nieder-Ramstadt vermüh enweg 22, 78 Jahre Traisa 106, 70 Jahre 
16.12. Karl Horn, 22.12. Dr. Walter Kaiser, Wein-

02.12. Christine Keßler, Eberstädter Str. 24, 79 Jahre 01.12. Adam Ruths, gartenstraße 30 A, 85 Jahre 
Stiftstraße 23, 79 Jahre 

16. 12. Charlotte Becker, Eber-
Zum Vogelteich 1, 89 Jahre 

23. 12. Johann Rindfrey, 
07.12. Adolf Knieß, Eberstädter städter Straße 50, 76 Jahre 01.12. Karl Brohm, Hügelstraße 12, 73 Jahre 

Straße 16, 83 Jahre 
17. 12. Jakob Bolz, 

Ludwigstraße 150, 82 Jahre 
27. 12. Annemarie Fischer, 

07. 12. Arthur Wichor, Bahnhofstraße 26, 78 Jahre 08.12. Berta Krichbaum, Ludwigstraße 73, 72 Jahre 
Hochstraße 9, 73 Jahre 

17. 12. Ludwig Hein/ein, 
Jahnstraße 9, 83 Jahre 

28.12. Friedrich Kumpf, Nieder-
09. 12. Marie Christ, Stiftstraße 2, 74 Jahre 08.12. Curt Dehnert, Ramstädter Str. 54, 83 Jahre 

Schillerstraße 13, 87 Jahre Weiniartenstraße 4, 
09.12. Arthur Ohlow, Eberstäd-

18. 12. Charlotte Walther, Ober- 81 Ja re 28.12. Hildegard Tauber, 
Ramstädter Str. 38 A, 75 Jah- Röderstraße 7, 73 Jahre 

ter Straße 40, 78 Jahre 09. 12. Hilde~ard Kuch, re 
Waldstra e 67, 75 Jahre 31. 12. Margarethe Becker, 

09.12. lrma Gier/ich, Engelmüh- 20. 12. Alberto Perez-Betanzos, Ludwigstraße 31, 83 Jahre 
/enweg 2, 74 Jahre Am Pfaffenberg 53, 77 Jahre 10.12. Christine Diener, .. 

31.12. Charlotte Wahl, 
10. 12. Elisabeth Helbich, 20.12. Wilhelmine Emich, 

Im Kratz 1, 83 Jahre 
Im Rosengarten 61 70 Jahre 

Stiftstraße·2, 74 Jahre 12.12. Elisabethe Baiser, Darm-Dornwegshöhstraße 27, 
städter Str. 12, 79 Jahre 75 Jahre 

Der Beginn des Schwimmens in Traisa 
(eb). Angeregt durch den Artikel 
"Traisathlon 60 Jahre nach dem 
Schwimmbadbau" in der No­
vemberausgabe dieser Zeitung, 
in dem eine Verbindung zwi­
schen dieser modernen Sportart 
und dem Beginn des Schwim­
mens in Traisa hergestellt wurde, 
scheint es mir an der Zeit zu 
sein, offenbar seit längerem im 
Umlauf befindliche fehlerhafte 
Darstellungen bzw. Interpreta­
tionen des Schwimmbadbaues 
gerade zu rücken. Dieser Bericht 
stützt sich sowohl auf die Erin­
nerung eines während der Bau­
zeit 9- bzw. 10-jährigen, eine 
Reihe von Gesprächen mit älte­
ren und gleichaltrigen Augen­
zeugen, während der Bauzeit 
gefertigten Fotografien, nicht zu­
letzt aber auf überprüfbare Ak­
tenunterlagen der ehemaligen 
selbständigen Gemeinde Traisa 
im Archiv der Gemeinde Mühl­
tal. 
Unter welchen Umständen und 
in welchem Kreis im Frühjahr 
1934 die Idee geboren bzw. der 
Entschluß gefaßt worden ist, aus 
eigener Kraft in Traisa ein 
Schwimmbad zu bauen, ist lei­
der nicht mehr belegbar. Inso­
weit können nur Vermutungen 
angestellt werden. Die erste 
nachgewiesene Veranstaltung 
bzgl. der Verwirklichung des 
Bauvorhabens war eine öffentli­
che Versammlung im Saale 
Scherer (jetzt Hans-Seely-Halle) 
am 23.7.1934, zu der insbeson­
dere alle arbeitsfähigen männli­
chen Einwohner der Gemeinde 
Traisa eingeladen waren. Man 
ging davon aus, daß in allen Tei­
fen der Bevölkerung ein weitge­
hendes Interesse an einer sol­
chen, der Volksgesundheit und 
insbesondere der Jugend die­
nenden, Einrichtung entgegen 
gebracht werde. Es wurden da­
her alle männlichen Einwohner 
aufgefordert, ihre Arbeitskraft 
incl. des notwendigen Werkzeu­
ges unentgeltlich zur Ausfüh­
rung der für den Bau erforderli­
chen Erdarbeiten zur Verfügung 
zu stellen . Als Ergebnis dieses 
Aufrufes kamen insgesamt 124 
freiwillige Verpflichtungen, an 
auswählbaren Wochentagen zu 
bestimmten Zeiten für Erdarbei­
ten am künftigen Schwimmbad 
bereit zu sein. 
Allein diese Zahl zeigt eine 
durch alle parteipolitischen Ori­
entierungen gehende fast 
lückenlose Bereitschaft, sich un­
eigennützig für die große Aufga-

be der kleinen damals ca. 1200 
Einwohner zählenden Gemein-
de einzusetzen. · 
Während der Bauzeit erhöhte 
sich sogar die Zahl der freiwilli­
gen Mitarbeiter. Natürlich gab es 
wie immer und überall auch 
Skeptiker und Gegner des Bau­
vorhabens. Sie sollten aber nicht 
Recht behalten. 
Die vom Hessischen Hoch­
bauamt Darmstadt gefertigten 
Baupläne lagen bereits vor, so 
daß mit den ersten Erdarbeiten 
am 30.7.1934 begonnen wer­
den konnte. Nach den Plänen 
des Hochbauamtes sollte das 
Becken eine Größe von 20 x 55 
Meter, bei in drei Stufen anstei­
genden unterschiedlichen Tiefen 
von 3,50 m für das sog. Sprung­
becken, über Schwimmer- und 
Nichtschwimmerbereich, bis zu 
0,25 m im Planschbecken an­
steigend erhalten. Die vorgese­
hene Beckengröße ergab unter 
Berücksichtigung der unter­
schiedlichen Tiefen eine Aus­
hubmasse von rd. 2000 Kubik­
meter, die um das künftige 
Becken in Liegewiesen- und Ka­
binenbereiche einzubauen wa­
ren. Die Kostenersparnis für die­
se, von der Dorfgemeinschaft zu 
erbringende Leistung, war mit 
rd. 10.000,- RM ermittelt. 
Mit den Ausschachtungsarbeiten 
wurde auf der Westseite im Bes 
reich des auf 3,50 m Tiefe ge­
planten Sprungbeckens begon­
nen, das wegen der vorgesehe­
nen gemauerten schrägen 
Beckenwände eine Bodenfläche 
von ca. 150 qm haben sollte. Im 
Verlaufe des Monats August 34 
gingen diese ausschließlich von 
Hand, ohne jeglichen Maschi­
neneinsatz, ausgeführten 
Sehachtarbeiten vonstatten. An­
fang September war eine Tiefe 
von 2,5 m erreicht, als völlig 
überraschend Fließ- bzw. 
Schwemmsand in der Baugrube 
auftrat. Hinzu kam ein verstärk­
ter Druckwasserzufluß vom Bir­
kenberg (Käppchen) her, der die 
südöstliche Seitenwand bzw. 
Böschung teilweise zum Einrut­
schen brachte. Es war hierdurch 
eine bedrohliche Situation ent­
standen, die von den örtlichen 
Arbeitskräften trotz höchsten 
Einsatzes, auch in Tag- und 
Nachtarbeit an den Wochenen­
den, nicht zu bewältigen war. 
Eine schnelle Abwendung der 
drohenden Einsturzgefahr für die 
gesamte Baugrube war daher 
nur noch durch evtl. möglichen 

Einsatz des Arbeitsdienstes 
denkbar. Nach kurzen Verhand­
lungen rückten am 9. Sept. 1934 
ca. 100 Arbeitsmänner der in 
Pfungstadt stationierten Abtei­
lung 254/3 des damals noch frei­
willigen Arbeitsdienstes, in 
Traisa ein und bezogen Unter­
kunft im Gartensaal des Darm­
städter Hofes. Mit der Fortset­
zung der restlichen Ausschach­
tungsarbeiten und Sicherung der 
seitfichen Böschung im Bereich 
der Sprunggrube wurde unver­
züglich begonnen. Bei Tag- und 
Nachtarbeit wurde der schlam­
mige Boden über mehrere Stu­
fen aus der Baugrube geschau­
felt und mit Schubkarren bzw. 
Kipploren über ein Feld­
bahngleis abgefahren. Durch die 
ununterbrochene Bearbeitung 
blieb dem amorphen Boden kei­
ne Zeit mehr seine Struktur zu 
verändern, so daß in wenigen 
Tagen die erforderliche Bautiefe 
erreicht und sofort mit dem Be­
tonieren der Beckensohle be­
gonnen werden konnte. Nach 
insgesamt sechs Tagen harten 
aber erfolgreichen Einsatzes war 
die Gefahr des Einsturzes der 
Baugrube gebannt, so daß die 
Arbeitsdienstmänner, nach einer 
Abschiedsfeier bei Freibier und 
Tanz im Kronensaal, am 14. 
Sept. 1934 Traisa wieder verlas­
sen und zu ihrem Standort 
Pfungstadt zurückkehren konn­
ten. Nach den vom FAD noch 
ausgeführten Betonierungsarbei­
ten der Sprungbeckensohle 
konnten die Maurerarbeiten 
durch eine ortsansässige Firma 
begonnen und die weiteren Aus­
hubarbeiten im Beckenbereich 
durch freiwillige Helfer fortge­
setzt werden. Die überaus gün­
stige Witterung des Herbstes 
1934 gestattete es, bis in den 
Dezember hinein die Erd- und 
Maurerarbeiten fortzuführen. Bis 
zum ersten Frost waren die Aus­
schachtungsarbeiten abge­
schlossen, die gesamte Becken­
sohle mit rd. 1000 qm betoniert 
und die Mauerfundamente auf­
gesetzt. Bereits im Februar 1935 
konnten die Erdarbeiten zur Ge­
staltung der Außenanlagen wie­
der aufgenommen werden, wo­
bei nochmals erhebliche Erd­
massen zu bewegen waren. Im 
Verlaufe des Frühjahres wurden 
die Liegewiesen eingesät und 
bepflanzt, die Maurerarbeiten 
abgeschlossen und die Umklei­
dekabinen nebst sanitären Anla­
gen errichtet. Eine letzte ge-

meinsame Kraftanstrengung er­
forderte die Wiederherstellung 
des durch Materialtransporte 
zerfahrenen Fürthweges. Mit 
dieser Maßnahme waren die im 
Rahmen des Schwimmbadbaues 
unentgeltlich erbrachten Ge­
meinschaftsarbeiten zu einem 
erfolgreichen Abschluß ge­
bracht, was insbesondere die ak­
tiv an der Ausführung beteiligten 
Männer mit besonderem Stolz 
erfüllte. Am Pfingstsonntag des 
Jahres 1935 schließlich konnte 
das Schwimmbad bei strahlen­
der Sonne eröffnet werden. Der 
Pfingstmontag war noch wärmer 
und brachte einen unerwarteten 
Massenbesuch. Alle wollten 
endlich im Ohlebachwasser 
schwimmen oder baden. Die 
abgerechneten Gesamtbauko­
sten des Schwimmbades belie­
fen sich auf 35.915,97 RM. Dar­
in enthalten sind 1.214,60 RM 
für den Noteinsatz des Arbeits­
dienstes. Die offizielle Einwei­
hung des Bades und dessen 
Ubergabe an die bürgerliche 
Gemeinde fand am 14.7.1935 
statt. Über tausend Leute nah­
men an der Feier und den an­
schließenden Schwimmvorfüh­
rungen teil und waren des Lobes 
volf über die innerhalb eines 
knappen Jahres geschaffene, 
schöne in die Landschaft einge­
gliederte Anlage. Selbst die ur­
sprünglichen Kritiker waren an 
diesem Tages natürlich von je­
her für den Bau des Schwimm­
bades gewesen. Mit besonderer 
Genugtuung und auch mit Stolz 
konnten aber jene Männer die­
sen Tag erleben, die durch ihrer 
Hände Arbeit in tausenden frei­
willig erbrachten unentgeltli­
chen Arbeitsstunden die Grund­
lage für dieses Gemeinschafts­
werk gelegt hatten. Nach alle­
dem darf wohl festgestellt wer­
den, daß bei voller Würdigung 
des sechstägigen Noteinsatzes 
des Arbeitsdienstes, der Bau des 
alten Traisaer Schwimmbades in 
erster Linie jenen Männern zu­
zuschreiben ist, die sich unei­
gennützig, teilweise bis an die 
Grenzen ihrer körperlichen Lei­
stungsfähigkeit gehend, aktiv an 
der Verwirklicnung dieser ge­
meinnützigen Einrichtung betei-
1 igten. Diese Leistung verdient 
auch heute noch Anerkennung 
und sollte nicht in Vergessenheit 
geraten. 

Robert Eckert, Ludwigstraße 43, 
Mühltal-Traisa 
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Trautheim 21. 12. Lydia Döhler, Im 

15.12. Marie Krämer, Prinzen-
Matthäuskreuz 3, 72 Jahre 

26.12. Elise Quari, Im bergweg 12, 79 Jahre 
Matthäuskreuz 13, 77 Jahre 

18. 12. Karl Rode, 
31. 12. Wilhelm Merz, Am Waldstraße 16, 74 Jahre 

Wingertsberg 7, 86 Jahre 
18. 12. Elisabeth Eppler, 

Frankenhausen In der Röde 28, 72 Jahre 
22. 12. Christina Jäger, Alte Die- 04.12. Johann Hartmann, 

burger Straße 27, 83 Jahre Zeitstraße 34, 82 Jahre 
24.12. Elisabeth Danner, 04.12. Alice Müller, 

Odenwaldstraße 44, Frankenhöhe BA, 81 Jahre 
80 Jahre 

29.12. Alfred Kehres, 
09. 12. Anna Meyer, Gewann-

straße 2, 87 Jahre 
In der Röde 38, 88 Jahre 

14.12. Anna Müller, Felsberg-
31. 12. Elisabeth Scherzer, 

Am Willgraben 7, 81 Jahre 
straße 18, 77 Jahre 

14.12. Anna Gleissner, 
Nieder-Beerbach Zeilstraße 8, 74 Jahre 

02.12. Walter Köge/, Ost- 24.12. Georg Bordon, 

preußenstraße 12, 72 Jahre Eicheisweg 11, 72 Jahre 

03. 12. Johanna Müller, An der 31 .12. HillarSeppa, 
alten Burg 10, 72 Jahre Eicheisweg 3, 74 Jahre 

10.12. Gerhard Oöhler, Im Waschenbach 
Matthäuskreuz 3, 75 Jahre 

11.12. Lieselotte Pfeiffer, Am 
01. 12. Adam Müller, Untere 

Himmelsberg 1, 81 Jahre 
Kreisstraße 9, 75 Jahre 

11 . 12. Margarete Köge/, 
02.12. Kätha Krauß, 

Ostpreußenstr. 12, 73 Jahre 
Mühlbergstraße 3, 75 Jahre 

14. 12. Erna Reiß, Im 
18. 12. Johann Rusam, 

Alleestraße 29, 86 Jahre Matthäuskreuz 21, 75 Jahre 
20.12. Anna Schollbach, 18.12. Friedrich Schaaf, Kreisstraße 4, 70 Jahre 

Talstraße 7, 74 Jahre 
20. 12. Katharina Kringel, 

26. 12. Anna Schmidt, 

Mühlstraße 21, 87 Jahre 
Zum Maiacker 11, 80 Jahre 

28. 12. Anna Bräut~am, 20.12. Georg Roß, An der alten Zum Birkenwa d 1, 86 Jahre Burg 7, 72 Jahre 

cSiV\ herzliches DaV\keschöV\ f~r die 
vieleV\ al~ckw~V\Sche, BkvneV\ 1„md 

CiescheV\ke Zl.-\ meiV\em 

80. Geburtstag 
cSiV\eV\ besoV\dereV\ DaV\k meiV\eV\ 

NachbarV\1 deV\ Schl.-\lkameraden 
Darmstadt, dem OWK Traisa, dem 

Kleintierzl.-\ch+verein l.-\1'\d der 
Ke9el9rl.-\ppe mit den 

Schl.-\lkameraden Traisa. 

Ludwig Baiser, 
Darmstädter Straße 12 
64367 Mühltal-Traisa 

Am 11 . Oktober 1993 verstarb nach langer 
schwerer Krankheit 
mein lieber Mann 

MichelZambon 
im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer 
Frieda Zambon 

64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt 
Schillerstraße 13 

Die Vmenbeisetzung fand auf Wunsch des Verstorbenen 
im engsten Kreis statt. 

SM 
T.8EI8EL 

M.MÜ...LER 

Unser Service: 
✓ Komplettsysteme mit Qualitätsbauteilen 

die ausgiebig getestet werden, mit zwei 
Jahren Garantie und Notservice 

✓ Vieles an Computerzubehör 
✓ Branchensoftware 
✓ Individuelle Software, speziell angepaßt 
✓ Reparatur , Aufrüstung und Umbau 

aller Personal Computer 
✓ EDV-Beratung, auf Wunsch bei Ihnen 

Sie finden uns in 
64367 Mühltal ,.Stiftstraße 26 
Ir 14 46 41, ~ 14 40 31 (Fax) 
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Veranstaltungen und Termine der Kirchengemeinden 
1 Ev. Gemeinde Ndr.-Ramstadt I I Evangelische Gemeinde Traisa l Frauenhilfe NB 

E 1• h J d CVJM Piadfinderrunde 15f.eln2. Mittwoch > 15.00 Uhr, Tref-vange 1sc e ugen -
Jeden Montag> 16.00 Uhr, gemisch- Jeden Freitag> 16.45 Uhr, Treffen 

te Jungschar, 9-12 Jahre Mädchenjungschar 
Kirchenvorstand NB 

Keine Sitzung 

Adventskaffee 
CVJM Mitarbeiterkreis Jeden Freitag > 15.00 Uhr im Ju-

Jeden Mittwoch > 20.00 Uhr, Treffen gendraum 
01.12. Mittwoch > 15.00 Uhr, im 

bürgerlichen Gemeindezentrum Kindergottesdienstvorbereitung Konficlub 
Jeden Mittwoch> 19.00 Uhr, Treffen Jeden Donnerstag > 18.30 Uhr im Frauenhilfe FR 

Kirchenvorstand Turm 01.12. und 15.12. mittwochs > je­
weils 15.00 Uhr Zusammenkunft 07.12. Dienstag > 20.00 Uhr, Sit­

zung 

Singkreis 
Jeden Donnerstag > 20.00 Uhr Tref­

fen (außer in den Ferien) 

Besuchsdienstkreis 
15.12. Mittwoch> 20.00 Uhr, Weih­

nachtsfeier 

Frauenhilfe 
14.12. Dienstag > 14.30 Uhr, Weih­

nachtsfeier 

Konfirmanden 
Jeden Donnerstag > Bezirk 1, 15.00 

Uhr, Unterricht im Gemeindehaus 
> Bezirk 2, 15.00 Uhr, Unterricht 
im Elfengrund 

Waschenbacher Treff 
01.12. Mittwoch> 14.30 Uhr, Weih~ 

nachtsfeier 

Kindergarten 
08.12. Mittwoch > 20.00 Uhr, Mär­

chenabend für Eltern 
21.12. Dienstag> 17.00 Uhr, Weih­

nachtsfeier in der Kirche 
22.12. Mittwoch > Kindergarten ge­

schlossen (Putztag) 
Weihnachtsferien im Kindergarten 

vom 23.12.93 bis 5.1.94 (Erster 
Kindergartentag 6.1.1994) 

Advent in der 
Pfarrei St. Michael 
MÜHLTAL (fb). Die Seniorinnen 
und Senioren der Pfarrgemeinde 
feiern ihren Advent am Don­
nerstag, den 2.12. um 15.00 
Uhr. 
Zur Adventsfeier der Frauen am 
Mittwoch, den 8.12. um 20.00 
Uhr, sind auch alle Frauen der 
evangelischen Gemeinde einge­
laden. Beide Veranstaltungen 
finden im Jugendheim Don Bo­
sco, Hochstraße 23 in Nieder­
Ramstadt statt. 
Eingeladen sind außerdem alle 
Gemeindemitglieder zu einer 
adventlichen Besinnung am 
Donnerstag, den 16.12.1993, 
um 19.00 Uhr in die Pfarrkirche. 

r 

Mädchentreff (ab 16 Jahre) 
Jeden Mittwoch > 16.30 Uhr im Ju­

gendraum 

Pfadfinderinnen "Greeajlorns" 
Jeden Mittwoch > 16.30 Uhr im Ju­

gendraum 

Piadfindermeute 
0ungen 10 - 12 Jahre) 

Jeden Dienstag > 16.30 Uhr im Ju­
gendraum 

Bubenjungschar (7-9 Jahre) 

Kirchenvorstand FR 
Keine Sitzung 

1 Ev. Freikirchliche Gemeinde 

Gymnastik 
Jeden Montag> 20.00 Uhr 

Jugendtreff 
Jeden Mittwoch > 19.30 Uhr 

Mutter- Kind-Kreis 
Jeden Donnerstag> 16.30 Uhr im Ju- Jeden Donnerstag> 9.30 Uhr 

gendraum 
Handarbeitskreis Hausbibelkreise 

Jeweils Dienst., Mittw. und Donners-
Jeden Montag > 15.00 Uhr im Ju- tag 

gendraum 

Seniorentreff 
07.12. Dienstag > 15.00 Uhr, Dia­

vortrag von Herrn Dörtelmann 
21.12. Dienstag> 15.00 Uhr, Weih­

nachtsfeier 

Bibelstunde 
13.12 Montag > 20.00 Uhr im Ge­

meindesaal 

Landeskirchliche Gemein­
schaft, Ober-Ramstädter 

Straße 55 

Stunde der frohen Botschaft 
Jeden Sonntag > 18.00 Uhr 

Posaunenchor 
Jeden Montag > 20.00 Uhr, Probe 

Seniorengymnastik Frauengebetskreis 
07.12. Dienstag> 15.00 Uhr 
16.12. Donnerstag > 14.30 Uhr je­

weils im Gemeindesaal 

Frauenhilfe 
07.12. Dienstag> 18.00 Uhr im Ju­

gendraum 

Ev. Gern. Nieder-Beerbach 
und Frankenhausen 

CVJM-Mädchenkreis 

Jeden 1. und 3. Dienstag> 9.00 Uhr 

Gemischter Chor 
Jeden Dienstag > 20.00 Uhr, Probe 

Mädchen-Jungschar 6-12 J. 
Jeden Mittwoch > 15.30 Uhr 

Buben-Jungschar 
Jeden Mittwoch> 17.15 Uhr 

Bibel- und Gebetsstunde 
Jeden Mittwoch > 20.00 Uhr 

Männer-Gebetskreis 
Jeden Montag> 18.00 Uhr, Treffen 

CVJM-Jungschar 
Jeden Samstag > 14.00 Uhr, zusam- Jeden 2. und 4. Donnerstag > 9.30 

menkunft Uhr 
Frauenkreis Singkreis 

Jeden Mittwoch > 20.00 Uhr Sing- Jeden 2. u. 4. Donnerstag > 15.00 
stunde Uhr 

Konfirmanden EC-Jugendbund 

d h Jeden Donnerstag> 19.30 Uhr 
Je en Donnerstag > 15.30 U r Kon- Prediger D. Mantey, Tel. 146025 

firmanden-Unterricht 

Kirchenmäuse Kinderchor 
Jeden Freitag > 15.00 Uhr Gruppe 1 

(9-13jährige) > 16.15 Uhr Gruppe 
2 (5-Bjährige) 

In den Ferien, 23.12.93 -
14.1. 94, fallen die Jugendver­

anstaltun2en aus 

Veranstaltungen 
der Traisaer 

Kirchengemeinde 
TRAISA (eb). Am 4. Dezember 
veranstaltet die Evangelische 
Kirchengemeinde Traisa um 15 
Uhr einen adventlichen Nach­
mittag für die Mitarbeiter der 
Gemeinde. 
Ein Konzert der Chorgemein­
schaft Traisa und des Evangeli­
schen Kirchen- und Posaunen­
chors findet am Samstag, 11. De­
zember, um 19.00 Uhr in der 
Kirche statt. 
Am Sonntag, 12. Dezember, um 
15 Uhr findet ein Altenkaffee mit 
weihnachtlichen Lichtbildern 
statt. 
Die Weihnachtsfeier der Frauen­
hilfe ist am 14. Dezember, 18.00 
Uhr, im Gemeindesaal. 
Am Sonntag, dem 19. Dezem­
ber, 19 Uhr, veranstaltet das Ju­
gendkammerorchester von Erika 
Schneider ein Adventskonzert in 
der Kirche. 
Die Weihnachtsfeier des Se­
niorentreffs ist am 21. Dezem­
ber, um 15.00 Uhr. 

Medlma für Jedes Kllma 

~~nitätshaus 

MUNCKGmbH 
Schwanenstraße 43 
64297 DA-Eberstadt 

Telefon o 61 51 / 5 43 47 

Frühling - Sommer - Herbst - Winter 
Schnittblumen - Topfpflanzen 

Dekorationen 
Trauerfloristik - Grabpflege 

Fleuropdienst 

:g•, . . ~C- < KO:M~~r N 
'· •e TAL STRASSE 12-: 8109 NIEDEF\-BEEREIACH 

... · . TELEFON 08181 /159e1<IO 

, '.i&n'b-f"/t,,{!a-u,,,;, - ~,k;,,e;,,,,,,· 

Wän~P!Xiec~P 
Bahnhofstraße 57 • Nieder-Ramstadt • Tel. 06151 / 14351 

Mo-FR VON 9.00-12.00 und 14.30-18.00 Uhr 

Sonderaktionen im 
November+ Dezember! 
informieren Sie sich. 

• Gesichts- und 
Körperbehandlungen 

• Nagelstudio 
• Medizinische Fußpflege 

KLEINE l(LASSE. GROSSER STIL. 

tan.cia. 'J.l() sele.ctr()n.ic 
4 ZyliPdet1 ll08 oom; 37 kW (50 PS),. 145 km/h; 

stufenloses Automä.dk~Getdebe. 

Lancia Y 10 selectronic 
•Zentralverriegelung• elektr. Fensterheber vorne 
• Colorverglasung • Aufienspiegel von innen ein­
stellbar • Fondsitzbank asym. geteilt, umklappbar 

LANCIA9 
Autohaus Bartram· 

611367 Mühltal/Nleder-Ramsladl • Odenwaldslr. 9 
Telefon o 61 51 / 11' 60 22 

Dezember 1993 

Beim Basar der Nieder-Ramstädter Heime am 7. November tum­
melten sich wieder tausende Besucher auf dem Gelände der Hei­
me. Auf der Suche nach Schnäppchen waren sie nicht nur aus 
Mühltal gekommen. 

Foto: mp/BK 

Dornwegshöhstraße 9 
64367 Mühltal 
Tel. 06151 / 144303 

Neue Dia Serien für Unterricht 
und Gemeindearbeit . 

MÜHLTAL (eb). Für den Kinder­
gottesdienst bzw. den Religions­
unterricht (Grundschulalter) und 
für die Gemeindearbeit bieten 
die Nieder-Ramstädter Heime 
jetzt zwei weitere Dia-Serien an. 
"Michaels Alltag" wurde konzi­
piert für das Grundschulalter. In 
47 Dias wird der Alltag eines 
1 Sjährigen Jungen vorgestellt. 
Die Kinder sollen dabei lernen, 
daß das Leben geistig behinder­
ter Menschen nichts geheimnis­
volles an sich hat. Sie sollen ler­
nen, daß sich ihr Alltag· nur un­
wesentlich von Michaels Alltag 
unterscheidet. Die Dia-Serie 
kann man vorlesen. Besser ist es 
jedoch, sie mit den Kindern ge-

meinsam zu erarbeiten. 
"Gottes gute Schöpfunt heißt 
die Dia-Meditation. Sie kann 
schon in Jugendkreisen einge­
setzt werden. Die Dias wurden 
im Wohnhaus Arche der Heime 
aufgenommen. Dort gibt es Ke­
ramikwände, die nach dem bib­
lischen Schöpfungsbericht ge­
staltet wurden. Die 24 Bilder 
werden durch ein Textbe­
gleitheft komplettiert. Eine Ton­
kassette mit Meditationsmusik 
wird hierzu noch erarbeitet. 
Interessenten können sich an die 
Öffentlichkeitsarbeit der Nieder­
Ramstädter Heime der Inneren 
Mission wenden unter der Tele­
fon-Nummer 06151 / 14 92 87 

Gottesdienste in Mühltal 
Evangelische Gemeinde 

Ndr.-Ramstadt 

5.12. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 10.30 Uhr, Kindergottes­
dienst > 10.30· Uhr, Gottesdienst 
in Waschenbach 

11.12. Samstag> 18.00 Uhr, Gottes­
dienst in Trautheim 

12.12. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 10.30 Uhr, Kindergottes­
dienst 

19.12. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 10.30 Uhr, Kindergottes­
dienst 

1 Evangelische Gemeinde TraisaJ 

5.12. Sonntag> 10.00 Uhr Tauf-Got­
tesdienst 

12.12. Sonntag> 10.00 Uhr, Gottes­
dienst 

19.12. Sonntag> 10.00 Uhr, Gottes­
dienst 

12.12. Sonntag> 9.30 Uhr, Gottes­
dienst 

15.12. Mittwoch > 17.00 Uhr, Ad­
ventsandacht 

18.12. Samstag > 17.00 Uhr, Wo­
chenschlußgottesdienst 

19.12. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst 

Evangelisch Freikirchliche 
Gemeinde 

Jeden Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst in der Kulturhalle 

Katholische Gemeinde 
St. Michael 

4.12. Samstag > 18.15 Uhr, Vor­
abendmesse 

5.12. Sonntag > 10.00 Uhr, Famili­
engottesdienst 

7.12. Dienstag > 9.00 Uhr, Euchari­
stiefeier 

----~----~--. . 9.12. Donnerstag > 19.15 Uhr, 
Evan$elische Gemeinde Eucharistiefeier 

Nieder-Beerbach 10.12. Freitag > 16.00 Uhr, Rosen-
kranzgebet > 16.30 Uhr, Euchari-

4.12. Samstag> 17.00 Uhr, Ökume- stiefeier 
nischer musikalischer Gottes- 11.12. Samstag > 18.15 Uhr, Vor-
dienst in der Kirche abendmesse 

12.12. Sonntag > 10.15 Uhr, Famili- 12.12. Sonntag> 9.15 Uhr, Euchari-
engottesdienst in der Kirche stiefeier 

19.12. Sonntag > 18.00 Uhr, Wald- 14.12. Dienstag> 9.00 Uhr, Euchari-
weihnacht an der Grillhütte / stiefeier 
Lindwurmanlage 16.12. Donnerstag> 19.15 Uhr, Ad-

ventliche Besinnung 

Evangelische Gemeinde 
Frankenhausen 

5.12. Sonntag > 9.00 Uhr, Abend­
mahlsgottesdienst 

Evang. Lazarusgemeinde 
Nieder-Ramstädter Heime 

01.12. Mittwoch > 17.00 Uhr, Ad­
ventsandacht 

04.12. Samstag> 17.00 Uhr, Wo­
chensch I ußgottesd ienst 

05.12. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst 

08.12. Mittwoch > 17.00 Uhr, Ad­
ventsandacht 

11.12. Samstag> 17.00 Uhr, Wo­
chenschlußgottesdienst 

17.12. Freitag > 16.00 Uhr, Rosen­
kranzgebet > 16.30 Uhr, Euchari­
stiefeier 

18.12. Samstag> 17.00 Uhr, Beicht­
gelegenheit > 18.15 Uhr, Vor­
abendmesse 

19.12. Sonntag> 9.15 Uhr, Euchari­
stiefeier mit Wortgottesdienst für 
Kinder 

21.12. Dienstag> 9.00 Uhr, Euchari­
stiefeier 

23.12. Donnerstag > 10.00 Uhr, 
Krankenkommunion > 19.15 Uhr, 
Eucharistiefeier 

Weihnachtsgottesdienste 
veröffentlichen wir in unserer 

Ausgabe vom 
22. Dezember 1993 
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Das Sportheim als größten Brocken 
Sport-, Kultur- und Sozlalausschuß informierte sich über Anliegen des SV 1911 Tralsa 

TRAISA (eb). Der SV 1911 Traisa 
hat die Zusammenkunft mit dem 
Sport-, Kultur- und Sozialaus­
schuß genutzt, um auf Mißstän­
de am Sportgelände hinzuwei­
sen. Vereinsvorsitzender Hans­
Edgar B ickelhaupt unterrichtete 
das Gremium, das sich zur Zeit 
die Wünsche der Mühltaler Ver­
eine anhört, um den Sportinve­
stitionsplan der Gemeinde 
Mühltal erstellen zu können. 
Bickelhaupt begann, nachdem 
er dem Ausschuß den Verein 
und seinen Vorstand näherge­
bracht und im Gegenzug Heinz 
Huy als Vorsitzender die Gremi­
umsmitglieder vorgestellt hatte, 
mit den Wünschen des SV 1911. 
Ganz oben auf der Liste steht die 
Erneuerung des Ballfangs am 
Hartplatz, der Verein würae bei 
einer Montage Hand anlegen. 
Gleich darauf folgt der größte 
Brocken, das Sportheim. Da seit 
dem Bau vor über zwei Jahr­
zehnten nicht viel an dem Ge­
bäude gemacht wurde, dürften 
die Arbeiten umfangreich ausfal­
len. Zuerst, so Bickelhaupt, 
müßten Fenster und Türen an 
der Ostseite erneuert werden, 
um so Energie und Kosten einzu­
sparen. Gleiches gelte für die 
Fenster im Kellergeschoß (West­
seite). Für den Innenbereich hält 
der Sportverein mittelfristig ei­
nen Umbau und eine Erweite-

rung des Kellergeschosses (Um­
kleiaen, Duschen, Lagerräume) 
für unerläßlich. So gebe es im 
ganzen Kreis wahrscheinlich 
!<eine Sportanlage, in der für den 
Schiedsrichter keine Dusche 
vorhanden sei. In dem kleinen 
Lagerraum sind nicht nur die 
ganzen Fußball-Utensilien un­
tergebracht, aus Platzmangel 
werden dort auch die Getränke 
gelagert. Da es sich auch um Al­
l<oholika handelt, stelle dies eine 
Gefahr für Kinder und Jugendli­
che dar, die im Verein Sport trei­
ben und in diesem Raum ihre 
Bälle holen, meinte SV-Ehren­
mitglied Alfred Fischer. Aus­
schuß-Vorsitzender Heinz Huy 
wollte prüfen lassen, ob die Ge­
r:i:iei ndeverwaltung für einen 
Ubergangszeitraum mit einem 
Container aushelfen könne. Eine 
Erweiterung des Erdgeschosses 
(Gastraum, Küche) sei kein Lu­
xus, wurde von Bickelhaupt 
aber vorerst hintangestellt. Er 
legt aber großen Wert darauf, 
daß die Gemeinde die Grund­
pflege des neuen Mehrzweck­
spielfeldes übernimmt bzw. den 
Verein dabei unterstützt (z. B. 
mit dem Rasen mähen). 
Schließlich habe man im Ge­
genzug Leistungen erbracht, die 
eigentlich in den Arbeitsbereich 
der Gemeinde gehörten (z. B. 
Zaunziehen auf der Nordseite). 

Erforderlich sei auf dem Klein­
spielfeld ferner die Dekoration 
mit Ballspielgeräten (Tore etc.), 
wovon die Kommune aber nur 
20 Prozent der Anschaffungsko­
sten zu tragen habe. Was folg­
ten, waren die Anregungen des 
Vereins. So sei eine Außensanie­
rung des Sportheims (Verputzen, 
Holz am Dach streichen) nötig. 
Am Spielplatz müßten noch ver­
schiedene Gefahrenquellen be­
seitigt werden; auch eine (attrak­
tive) Ergänzung der Spielgeräte 
könne nicht schaden. Des weite­
ren müsse die Einzäunung an 
der Südseite des Areals verlän­
gert bzw. erneuert werden. Eine 
Erneuerung bzw. Stabilisierung 
der Betonpfosten sei dabei sinn­
voll. Bei der Montage signalisier­
te der SV seine Bereitschaft zur 
Mithilfe. lackiert werden 
müßten die Stahltüren an Werk­
statt, Geräteraum und der Dop­
pelgarage. Zum Schluß gab 
Bickelhaupt noch Hinweise auf 
notwendige Pflegearbeiten, wie 
Spülungen und Oberflächenrei­
nigung der Drainage-Anlagen 
auf Rasen- und Hartplatz, Aus­
besserung und Reinigung der 
Auffahrt, des Aufgangs am Süd­
tor sowie eine Verbesserung der 
Hygiene im Bürgerhaus, wo der 
Fußboden und die Duschen 
nicht dem Standard entsprä­
chen. 

• Fernseh-und Phonomöbel, Geschenkartikel und Kleinmöbel 
• ca. 80 - 100 Polster-Garnituren In echt Leder und diversen Stoffen 
• ca. 30 Fernsehsessel von der einfachsten bis zur raffiniertesten 

Ausführung mit Fernbedienung 
• ca. 50 EBtischgruppen in allen Holzern 
• ca. 25 Eckbank-Gruppen 

Ferner liefern wir immer In erstklassigen Qualitäten 
• Echtholzmöbel massiv 
• feinste engllsche Stilmöbel 
• Qualltätsmöbel für alle Wohnbereiche wie Wohnzimmer, 

Speisezimmer, Schlafzimmer, Jugendzimmer, Appartementmöbel 
usw. usw. 

• Schülerschrelbtische und -stühle zum Mitwachsen 
Und für besonders wertvolle Geschenke 

• echte Orientteppiche in reicher Auswahl 
Alles noch sofort lieferbar 

Geschäftszeiten: Montags bis freitags 9-13 und 14-18 Uhr, 
lange Samstage vor Weihnachten 9-16 Uhr durchgehend. 

Fachgeschäft mit d 

Jahresabschluß 
der Badminton­

spieler 
TRAISA (eb). Jeden Freitag von 
18.15 - 20.00 Uhr treffen sie 
sich, die Spielerinnen und Spie­
ler der Badminton-Abteilung des 
SV 1911 Traisa in der KSH Nie­
der-Ramstadt, wo sie ihrem 
Sport nachgehen. Schon lange 
haben sie sich entschieden, daß 
bei ihnen der Spaß im Vorder­
grund stehen soll. Sie betreiben 
Badminton nur freizeitmäßig, 
nicht als Wettkampfsport. Am 
03.12.93, 19 Uhr, treffen sich 
alle Mitglieder der Abteilung zur 
Hauptversammlung verbunden 
mit einer Jahresabschlußfeier bei 
ihrem Abteilungsleiter Helmut 
Lauer. 

Arbeitseinsätze 
für die Gemeinde 

TRAISA (eb). Bei der gemeinsa­
men Sitzung des Sport-, Kultur­
und Sozialauschusses der Ge­
meinde Mühltal mit dem Vor­
stand des SV 1911 Traisa berich­
tete Vorsitzender Hans-Edgar 
Bickelhaupt daß der Verein in 
den vergangenen Monaten die 
Grünkolonne der Gemeinde mit 
90 Arbeitsstunden unterstützt 
hat. Hierbei handelt es sich in 
erster Linie um Arbeiten an der 
Einzäunung der gemeindlichen 
Sportanlage, ferner um Säube­
rungsarbeiten der Drainage-An­
lage an beiden Plätzen, Bewäs­
serungsarbeiten am Rasenspiel­
feld und allgemeine Säube­
rungsarbeiten auf dem Sportge­
lände. Auch wurden mehrere 
Bäume auf der Gemeinde-Anla­
ge gepflanzt. 

Mehrzweckspiel­
f eld abgenommen 

TRAISA (eb). Nach Abschluß der 

TV-1894 Gymnastikdamen bei 
der Firma Possmann KG 

NIEDER-Beerbach (eb). Einen 
ausführlichen Einblick in den 
Betrieb der seit über 100 Jahren 
bestehenden Kelterei Possmann 
in Frankfurt konnten sich die 
Gymnastikdamen des TV 1894 
Nieder-Beerbach bei ihrer Be­
sichtigung am 20. Okt. 1993 
verschaffen. Der Rundgang führ­
te über die Obstanlieferung und 
Pressen zu den Vergäranlagen. 
Für die Frucht des Speierlings -
Baum des Jahres 1993 - werden 
hier je Zentner 200,- DM ge­
zahlt. So wichtig ist diese Frucht 
für die Apfelweinbereitung. Er­
staunt waren die Damen über 
die riesigen Lagerbehälter. Von 
der ursprünglichen Lagerung in 
Holzfässern geht man heute zu 
modernen Behältern aus VA­
Edelstahl über. Auch mehrere 
Druckbehälter aus ausgedienten 
U-Booten dienen hier schon seit 
Jahrzehnten der Lagerung des 
beliebten Saftes. Mit Stolz wurde 

die Entwicklung eines Firmenin­
habers zur teilweisen Vermei­
dung von umweltschädlichen 
Kü h I aggregaten vorgeführt. 
Durch eine natürliche Anlage 
zur Berieselung von Sumpfpflan­
zen auf dem Flachdach einer La­
gerhalle werden in einem Kreis­
lauf mit Wärmerückgewinnung 
Kühlkapazitäten erreicht. Nach 
der Besichtigung der Füllanla­
gen wurden die Gymnastikda­
men von der Betriebsführung zu 
einem reichhaltigen Imbiß ein­
geladen. Der Aufforderung Ap­
felwein und Apfelsaft reichhaltig 
zu genießen, kamen die Damen 
gerne nach. In den frühen 
Abendstunden ging es, mit ei­
nem Präsent der Firma Poss­
mann versehen, wieder heim­
wärts. Dank wurde hierbei den 
Organisatorinnen der Fahrt, den 
Damen Anita Heinz und Heide 
Lempka, gezollt. 

TSV Vereinsmeisterschaften im 
Tischtennis 

NIEDER-RAMSTADT (as). Die 
diesjährigen Tischtennis-Ver­
einsmeisterschaften des TSV 
Nieder-Ramstadt finden an fol­
genden Tagen statt: Dienstag, 
30.11.1993, 19.30 Uhr, Mixed; 
Freitag, 3.12.1993, 19.30 Uhr, 
Doppel und Samstag, 
4.12.1993, 14.00 Uhr, Einzel. 
Austragungsort an allen Tagen 

ist die TSV-Halle an der Ober­
Ramstädter Straße. Die Sieger­
ehrung findet im Rahmen der 
Silvester-Party statt. Zu allen 
Spielen sind zahlreiche Zu­
schauer willkommen. Es wird 
kein Eintritt erhoben. Für Spei­
sen und Getränke ist jeweils ge­
sorgt. 

i .a.r:t .. ~rs, tf 
' GETRÄNKE ~ _)CHUCHM4NN 

◊ A TAll+I 
Nachbesserungsarbeiten der ' 
Baufirma am neuen Mehr- ~ 
zweckspielfeld des SV 1911 

In unserem 

Abholmarkt 
Traisa, haben der Vorstand und 
der Bauausschuß nach einer -
weiteren Besichtigung der Anla-
ge nun das neue Spielfeld abge­
nommen. Der erste Teil der Aus­
gleichspflanzungen ist bereits /\ j 
durchgeführt worden, weitere 
Hainbuchen werden in Kürze IJ 
noch gesetzt. Nach Korrekturei-
ner Schachtanlage soll noch in 
diesem Jahr der Grenzzaun zur 
Tennisanlage hin gezogen wer­
den; Vorbereitungen sind bereits 
getroffen. Die Einweihung des 
Mehrzweckspielfeldes ist für den 
11./ 12. Juni 1994 mit einem 
Sport- und Spielfest geplant. 

Geselliges 
Tanzen auch 

im neuen Jahr 
TRAISA (eb). Der Kurs "Geselli- . 
ges Tanzen", angeboten vom SV 1 
1911 Traisa fand so große Begei­
sterung unter den Teilnehmern, f 
daß er auch im neuen Jahr fort- · 
gesetzt werden soll. Bisher be­
grenzt auf 10 Vormittage fand er 
mittwochs von 10 -11.30 Uhr im 

1 großen Saal des Bürgerhauses 
statt. Frau Beate Schmidt, ausge­
bildete Tanzleiterin, vermittelt 
Volks-, Kreis- und Blocktänze, j 
deren Erlernen den ca. 18 Teil­
nehmern großen Spaß macht. /J 
Da bei Redaktionsschluß der ge-
naue Termin für die Fortsetzung 
im Januar noch nicht feststand, 
entnehmen Sie diesen bitte zu 
gegebener Zeit der lokalen Pres­
se. Nähere Informationen geben 
gerne: Frau Schmidt Tel. (0 61 
51) 14 41 43 oder Frau Bickel­
haupt Tel.(06151)147401. 

führen wir ein reichhaltiges 
Angebotandeu~chenund 
auslöndischen Weinen, Sekt, 
Champagner und Spirituosen 

auch in aparten Prösentkartons. 

I. 
• Für_die Weihnachtszeit haben wir 

ein schönes Sortiment an 

Geschenkideen 
zusammengestellt. 

$ll' 
--. , 

1()i/lt~~ 
~ '}W""·-

Abholmarkt und Heimlieferung ~ 
Telefon 06151/14256 
Kirchstraße 41 • Mühllal/Ndr.-Ramstadt 

1 P--, ~ 
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Bundesliga 'LIVE' 
in Nieder-Beerbach 

Mutter- und Kind­
Turnen in Nieder­

Beerbach 
NIEDER-BEERBACH (eb). Es ist 
soweit: Der Kanal "PREMIERE" 
ist installiert. Alle Fußballfreun­
de sind eingeladen, ab sofort das 
'TOP-SPIEL der Woche' in der 
Vereinsgaststätte der SKG Nie­
der-Beerbach auf dem Bild­
schirm zu verfolgen. Da gibt's 
kein Zögern: Spannung 'live' bei 
kühlem Bier und kleinen Snacks. 
Die Anfangszeit des jeweiligen 
Spiels muß der Fernsehzeitung 
entnommen werden. 

NIEDER-BEERBACH (eb). Die 
SKG Nieder-Beerbach bietet 
eine spezielle Übungsstunde für 
Mütter mit 1- bis 3-jährigen Kin­
dern. Diese Stunde findet don­
nerstags, 9.30 bis 1 0.30 Uhr 
statt. Kommen Sie einfach an 
diesem Termin in die Sporthalle 
der SKG oder informieren Sie 
sich bei der Übungsleiterin Frau 
Dr. Karpen - Jahn (06151 / 
55694). 

Weihnachtszeit 
- wir sind bereit! 

WeV\V\ alle PlätzcheV\ backeV\1 

wel'de ich ~escheV\ke packeV\. 

Lassen 
Sie Ihre 
Augen 

So köV\V\eV\ Sie diese kaL,\feV\1 

ohV\e 91-'oß hel'WY\ZL,\laL,\feV\. 
KommeV\ Sie bei mil' vol'bei1 

da ist fi-il' jedeV\ was dabei. 

Kol"metikl'tud io 
EliJ'Obeth Klinger 

schöner strahlen 
als den 
Weihnachtsbaum. 

Mit einer neuen Augenfarbe. 
Ihrer Wunschfarbe: strahlendes Blau, Grün ... 
Insgesamt 18 Farben mit DuraSoft Colors weichen 
Contactlinsen. 
Ab DM 250,- / DM 490,- pro Paar incl. Anpassung. 
Probieren Sie es. Sehen Sie sich selbst mit anderen 
Augen. Wir zeigen es Ihnen unverbindlich. 

BEUTEL Staatl. geprüfter Augenoptiker 

A11n,an t71., und Augenoptikermeister 
U::,t;;;il ,op ln Oberstraße 8 • 64297 DA-Eberstadt 

Donnerstag bis 20.30 Uhr ~ Kundenparkplatz hinter dem Haus 

e TÜVim Haus 
e ASU 
• Inspektionen 
• war1ungsinte1Yalle 
• Olwechsel Sofortse1Yice 
• Motonliagnose 
• Reifendienst 
• Bremsen 
• Auspuff 
• Anlasser 
• Lichtmaschinen 
• Stoßdämpfer 
• Abwicklung von Unfallschäden 
• Karosserie-Instandsetzung 

. .... 

erz 
64367 Mühltal • Odenwaldstraße 23 
direkt an der B 449 , gegenüber Chausseehaus 

Telefon O 6151 /144814 

Hyundai-Verlragshändler 
für DA-Stadt + Land 

Mühltal-Post Dezember 1993 

Leichtathleten auf der Loreley 
TRAISA (eb). Mit einem Reisebus 
starteten an einem regnerischen 
Oktobertag in den Herbstferien 
37 Leichtathleten der Turnge­
meinde Traisa zum traditionel­
len Herbsttrainingslager. Ziel der 
Fahrt war das auf der Loreley lie­
gende Turnerjugendheim. Den 
ersten Nachmittag nutzte man 
wegen des schlechten Wetters in 
der zur Jugendherberge gehö­
renden Turnhalle mit allerlei 
sportlichen Übungen. Nach 
dem Abendessen war dann eine 
Nachtwanderung angesagt. 
Trotz strömenden Regens stapf­
ten alle tapfer durch die Dunkel­
heit. Spannend wurde es, als 
eine Zahnspange verloren ging. 
Alle waren bei aer Suche mit Ta­
schenlampen eifrig dabei. Der 
Erfolg sollte sich aber erst am 
nächsten Morgen bei Tageslicht 
einstellen. Der erste Abend ging 
für die Kleineren mit Geschich­
ten aus dem Buch "Hexen he­
xen" zur Neige. Auch am näch­
sten Tag regnete es in Strömen. 
Daher wanderte man ins nahe­
gelegene Schwimmbad, nach­
mittags gab es wieder allerlei 
Kurzweil bei Sport und Spiel in 
der Turnhalle. Anschließend fei-

erten alle bei Kerzenlicht und 
Kuchen den Geburtstag einer 
Teilnehmerin. Als es zu regnen 
aufhörte, bereiteten die Alteren 
ein Lagerfeuer vor, wo Würst­
chen und Marshmellows an lan­
gen Stöcken gebraten wurden. 
Am dritten Tag hatte endlich der 
Wettergott Einsehen und schick­
te die Sonne. Die Traisaer nutz­
ten die Gunst der Stunde zu ei­
nem Schiffsausflug auf dem 
Rhein nach Rüdesheim. Dort 
standen die Drosselgasse und 
das Niederwald-Denkmal auf 
dem Programm. Mit dem Zug 
ging es dann zurück nach St. 
Goarshausen. Am letzten Abend 
gab es wieder Sport, Spaß und 
Spiele in der Turnhalle. Dann 
ging es schon wieder nachhau­
se, allerdings mit einer Umweg 
über daß Rebstockbad in Frank­
furt. Gegen 17 Uhr in Traisa an­
gekommen, konnten sämtliche 
Mamis und Papis ihre Urlauber 
nach erlebnisreichen Tagen wie­
der in die Arme schließen. Trotz 
des schlechten Wetters hatten 
alle wieder ein gelungenes und 
abwechslungsreiches Trainings­
lager erlebt. 

Saisonabschlußfest beim 
Tennis Club Traisa 

TRAISA (fb). Zum Abschluß der 
Saison feierte der Tennis Club 
Traisa am 6. November bei Kä­
seraclette und "Abels-Geist" sein 
alljährliches Abschlußfest. Das 
von der Vergnügungswartin lnge 
Abels und Helfern vorbereitete 
Fest fand im herbstlich ge­
schmückten Tennisheim statt. 
Mit guter Stimmung und zahlrei­
chen Raclettegeräten wurde im 
Clubheim gut eingeheizt. Zum 
Höhepunkt des Abends ehrte 
Vereinsvorsitzender Willi Hor­
nung die Sieger der Clubge­
meinschaft. 
Clubmeister wurde bei den Her­
ren-A Arne Brüsch, der zweite 
Platz wurde durch Jörg Waetcke 
belegt. Bei den Damen wurde 
Heike Grund Clubmeisterin, 
zweite wurde Hilke Fornoff. Im 
Herren-Doppel siegte die Paa­
rung Eric Wittmann / Jörg Waet­
cke vor Matthias Pietz / Arne 
Brüsch. Clubmeister im Damen-

Doppel wurde das Paar Sigrid 
Hebbel / Helga Grund, zweite 
Platzbelegung Heike Grund / 
Agnes Boissin. Bei den Senio­
ren-Einzel wurde Dr. Hans Joa­
chim Klein Clubmeister. Willi 
Hornung belegte den zweiten 
Platz. 
Wegen des anhaltend schlech­
ten Wetters konnten die Club­
meister noch nicht in allen Klas­
sen ausgespielt werden. Die 
Spiele werden in den nächsten 
Tagen durchgeführt. 
Bei den herostlichen Arbeitsein­
sätzen wurde auf Platz 1 des 
Tennisgeländes eine A.blaufrinne 
fertiggestellt, die das Uberlaufen 
des Platzes auf das angrenzende 
Mehrzweckfeld bei starken Re­
genfällen verhindert. Besonders 
gedankt wurde hierfür den Hel­
fern aus der Herren-Senioren­
mannschaft für ihren tatkräftigen 
Einsatz. 

Zukunftspläne der 
Gymnastikabteilung des SV 1911 Traisa 

KSV weiter auf dem Weg nach vorn 
NIEDER-RAMSTADT (fb). Der 
Start in die Rückrunde begann 
für den KSV Nieder-Ramstadt 
mit einem Sieg in Groß-Zim­
mern. Damit l<onnte sich die 
Mannschaft auf den zweiten Ta­
bellenplatz vorschieben. Die mit 
6 Punkten Vorsprung führenden 
Ringer aus Waldaschaff sind 
aber wohl nicht mehr einzuho­
len, aber die Vizemeisterschaft 
ist in realistische Nähe gerückt. 
Am 30.10.1993 konnte der KSV 
seinen zweiten Tabellenplatz 
weiter festigen. Ein deutlicher 
Sieg mit 24 : 12 gelang in der 
Kreissporthalle über den AC Ha­
nau. Bei wachsenden Zuschau­
erzahlen scheint der KSV zu sei­
nem alten Selbstbewußtsein zu­
rückzufinden. 
Durch Schultersiege glänzten 
Stefan Müller, Marcus Platzer 
und Peter Fornoff. überlegener 
Punktsieger wurde Kurt Scholl­
bach. Ingo Fuhrmann nahm die 
Punkte kampflos mit nach Hau­
se, Thomas Fornoff siegte durch 
Aufgabe des Gegners. Schulter­
niederlagen mußten Michael 

Nell und überraschenderweise 
auch Jo Strauch hinnehmen. 
Durch Punktniederlagen verlo­
ren Hans-Jörg Foht und Markus 
Bombala. 
Weniger glücklich agierte der 
KSV oei den beiden folgenden 
Kämpfen. Wersau dominierte 
am 6.11.93 deutlich. Der Erzri­
vale besiegte die ersatzge­
schwächte KSV-Mannschaft mit 
22 : 8,5 Punkten. Noch im Hin­
kampf konnte der KSV knapp ge­
winnen. 
Die zweite Niederlage in Folge 
handelte sich der KSV beim un­
geschlagenen Tabellenführer 
KSV Waldaschaff ein. Einen 
Schultersieg errang Stefan Mül­
ler und einen Punktsieg Alex 
Schmidt, doch das änderte 
nichts am Endergebnis von 27,5 
: 6 Punkten für Waldaschaff. 
Die nächsten Heimkämpfe in 
der Kreissporthalle Nieder­
Ramstadt sind am 27.11. gegen 
Hummetroth und am 11.12. ge­
gen Elgershausen, jeweils um 
20.00 Uhr. 

TRAISA (eb). Ein insgesamt er­
folgreiches Jahr in allen angebo­
tenen Sparten der Gymnastik 
neigt sich beim SV Traisa dem 
Encfe zu. Mit den bereits schon 
traditionellen Weihnachtsfeiern 
wird das Jahr abgeschlossen. 
Die Kindergymnastikgruppe 
plant jedoch noch etwas b{'.son­
deres. Im Rahmen des 9. Weih­
nachtsmarktes am 4. Dezember 
auf dem Datterichplatz in Traisa 
werden in zwei Altersklassen 
mit Eifer einstudierte Tänze ei­
nem größeren Publikum darge­
boten. 
Für das Jahr 1994 ergeben sich 
im laufenden Angebot leichte 
Verär:i_derungen, da die langjäh­
rige Ubungsleiterin Heike Wöh­
lert aus beruflichen Gründen 
zum Jahresende 1993 aufhören 
wird. Heike Benz, bisher schon 
erfolgreich bei der Damengym­
nastik, wird ab Januar diese 
Stunde übernehmen. Der 
Übungsplan sieht dann wie folgt 
aus: Mittwoch 18.30 Uhr bis 
19.30 Uhr unter der Bezeich­
nung "Frauenpower", eine flotte 
auf Ausdauer, Kraft und Beweg­
lichkeit ausgerichtete Gymnastik 

nur für Frauen und VOI) 19.30 
Uhr bis 20.30 Uhr "Funktionelle 
Gymnastik" für Männer und 
Frauen. Beide Stunden im Bür0 

gerhaus Traisa. 
Die überaus erfolgreichen Kurse 
für/räventive Rückenschulung 
un Callanetics werden aucn 
1994 fortgesetzt und um einen 
Rückenschulungskurs für Kinder 
erweitert. Nähere Auskunft hier­
zu erteilt Angelika Krämer unter 
Telefon (06151) 4 33 09. 
Weiterhin sieht die Planung vor, 
bei entsprechendem Interesse 
einen Kurs für II Step-Aerobic" 
anzubieten. Neben den rein 
sportlichen Angeboten soll auch 
die Geselligkeit nicht zu kurz 
kommen. Für 1994 ist deshalb 
geplant, in regelmäßigen Ab­
ständen einen gemütlichen 
Abend einzurichten für Mitmen­
schen, die aus dem Discoalter 
heraus sind und deshalb wenig 
Möglichkeiten haben, unge­
zwungen bei entsprechender 
Musik das Tanzbein zu schwin­
gen. Einzelheiten hierzu werden 
noch zu gegebener Zeit veröf­
fentlicht. 

Aus der Jugendfußballabteilung 
des SV Traisa 

Traisathlon und Vereinsmeisterschaft 

TRAISA (eb). Im SV 1911 Traisa -
Abt.Jugendfußball - treiben zur 
Zeit 5 Gruppen Sport mit dem 
runden Leder. Vier Mannschaf­
ten nehmen an der Punktrunde, 
die Anfang November begonnen 
hat, teil: Eine B-Jugendmann­
schaft (14-16 Jahre), eine D-Ju­
gendmannschaft (10-12 Jahre), 
eine E-Jugendmannschaft (810 
Jahre) und eine F-Jugendmann­
schaft (6-8 Jahre). 
Die F-Jugend hat ihre Freiluftsai­
son 1993 abgeschlossen und 
setzt die Runde erst im März 94 
wieder fort. Jetzt finden Hallen-

Bauer, ein weiterer Übungsleiter 
für die D-Jugend nimmt in Kürze 
seine Arbeit auf. Die B-Jugend 
übt wöchentlich zweimal, und 
zwar dienstags und donnerstags 
um 17.30 Uhr unter Khaled Ti­
bari. 

TRAISA (eb). Die Triathleten des 
SV 1911 Traisa, die traditionsge­
mäß an jedem Traisathlon teil­
nehmen, tragen dabei gleichzei­
tig ihre interne Vereinswertung 
aus. Dabei ermittelten sie die 
folgende Reihenfolge: 1. H.G. 
Ecl<ert, 2. U. Richter, 3 .• F. Boh­
lender, 4. N. Rodehau, 5. E. 
Stein, 6. H.-P. Barth, 7. M. Frei­
tag, 8. W. Ross, 9. B. Schönrock 
und 10. P. Fischer. 
Der erfolgreichste Athlet und 
gleichzeitig ältester Aktiver war 
in der vergangenen Saison Her­
bert Fürböck. Bei allen seinen 
sechs Starts stand er jedesmal 

auf dem Treppchen, dreimal so­
gar als Sieger. 
Herausragende sportliche Lei­
stungen wurden von Friede! 
Bohlender und Alexander 
Schneider durch die erfolgreiche 
Teilnahme an der Ultradistanz in 
Roth erbracht. Beide schafften 
persön I iche Bestzeiten knapp 
über11 Stunden. 
Das erfolgreiche Abschneiden, 
auch vieler anderer Triathleten 
der Gruppe und auch der be­
kannt gute Zusammenhalt, ha­
ben den Triathleten auch in die­
sem Jahr wieder viele Neuzu­
gänge beschert. 

' spiele statt; trainiert wird mon­
tags um 17.00 Uhr in der Kreis­
sporthalle in Nieder-Ramstadt 
unter der Leitung von Thomas 
Adolph und Dieter Dillmann . 

Die Bambini-Gruppe, die neben 
einfachen Fußballübungen auch 
allgemeine __ Ballspiele und gym­
nastische Ubungen praktiziert, 
umfaßt Jungen und Mädchen ab 
ca. 4 Jahre. Diese Gruppe trifft 
sich montags um 17.00 Uhr in 
der Kreissporthalle in Nieder­
Ramstadt unter der Leitung von 

Hans-Edgar Bickelhaupt. TSV T1·schtenn1·s 1a··dt zur 
Neue interessierte Schüler und • 
Jugendliche sind jederzeit will- s• 
kommen. Auskünfte erteilen ne-_ 1lvesterparty 
ben den Betreuern und Trainern 

E-, D- und B-Jugend stehen noch 
bis Dezember in der Punktrunde 
auf dem Sportfeld. So trainieren 
diese Mannschaften auch noch 
im Freien, nämlich die E- und D­
Jugend mittwochs um 18.00 Uhr 
unter Roger Horn und Heiko 

Abteilungsleiter Manfred Rode- NIEDER-RAMSTADT (as). Zum 
mich, Weedring 5, 64342 See- Ausklang eines jeden Jahres ver­
heim, Tel 06257/83107 und Vor- anstaltet die Tischtennisabtei­
sitzender Hans-Edgar Bickel-_ lung des TSV Nieder-Ramstadt 
haupt, Ludwigstr.37, 64367 einen Abschlußabend. Vom seit­
Mühltal, Tel 06151/147401. herigen Schema, diese Feier in 

die vorweihnachtliche Zeit zu 
legen, wird in diesem Jahr abge­
wichen. Diesmal soll es eine 
"rauschende Silvesterparty" sein, 
die am Freitag, 31.12.1993 in 
der TSV-Turnhalle an der Ober-
Ramstädter Straße stattfindet. 

l 
Bunsenstraße 26 

•t~:• l l, 1 E--S... --J.!J l, 1 64293 Darmstadt 
- • ■ • - - --• ■ • Tel. (0 61 51) 89 16 98 

Beginn ist um 20.00 Uhr, Saal­
ein laß um 19.00 Uhr. Für das 
leibliche Wohl wird ein kaltes 
Buffet vorbereitet und um Mit-

-ternacht gibt es Rippchen mit 
Kraut. Zur Unterhaltung und 

zum Tanz wird Musik verschie­
denster Art gespielt. Überra­
schungen sind ins Programm 
eingeoaut. Traditionsgemäß 
werden treue und verdiente Ab­
teilungsmitglieder geehrt. Und 
schließlich ist in die Party die 
Siegerehrung für die Vereinsmei­
sterschaften 1993 integriert. Der 
Unkostenbeitrag für Erwachsene 
beträgt 15,- DM, für Kinder von 
11 - 14 Jahre 7,50 DM und Kin­
der unter 11 Jahren sind frei. Mit­
glieder, Freunde und Gäste sol­
len sich bis 30.11.1993 beim 
Vergnügungswart Volker Teifel 
oder bei anderen Vorstandsmit­
gliedern anmelden. 



Dezember 1993 Mühltal-Post 
______,-........... ~ ·· .. . C§J D@ 

Reiterhochzeit mit vielen Zuschauern 
TRAISA (mp). Zahlreiche Zu- bach vor die Kirche in Traisa. 
schauer lockte die Hochzeit von Während man häufig ein Braut­
Heike Hardt und Ralph Hollen- paar in der Kutsche vorfahren 

sieht, war es ziemlich unge­
wöhnlich, die Brautleute hoch 
zu Roß zu sehen. Vom Reiterhof 
am Dippelshof ritten beide, ge­
folgt von einer riesigen Reiter­
schar, bis zur evangefischen Kir­
che. Dort wurden sie von einem 
Bläserchor und vielen Hoch­
zeitsgästen empfangen. Die Kir­
che füllte sich wie nie. Zahlrei­
che Gäste mußten mit einem 
Stehplatz vorliebe nehmen. 
Besonders zahlreich waren die 
Freunde vom Reit- und Fahrver­
ein Traisa erschienen. Heike 
Hollenbach ist Jugendleiterin 
des Vereins, Ralph ist Schriftfüh­
rer und Ausbilder im Reit- und 
Fahrverein Traisa. Zusammen 
feierte man die Hochzeit dann 
auch in der Reitanlage des Ver­
eins. Trotz herbstlicher Kühle 
hielten es rund dreihundert Gä­
ste bis tief in die Nacht aus, al­
lerdings hatten fleißige Helfer für 
eine Warmluftheizung gesorgt. 

"Sauer macht lustig" 
im Sportheim 

Anzeigen per Telefax 
0 61 51 / 14 54 13 

Fußball F-Jugend und Bambinis feiern Jahresabschluß 
TRAISA (eb). Die Fußball F-Ju­
gend und die Bambini-Ballspiel­
gruppe haben sich gut etabliert 
beim SV 1911 Traisa. Die F-Ju­
gend war gleich zweimal erfolg­
reich in den beiden letzten Wo­
chen: am 07.11. gewann man 0 
: 3 gegen die Mannschaft aus 
Gräfenhausen und am 13.11. 1 : 
2 in Nieder-Ramstadt. Auch die 
Bambini-Ballspielgruppe ist zu 

TRAISA (eb). Am 7.bundeswei­
ten Volkswandertag beteiligte 
sich der SV 1911 Traisa zum 5. 
Mal. Erstmals wurde die Wan­
dersport-Veranstaltung in die­
sem Jahr zusammen mit der 
OWK Ortsgruppe Traisa geplant 
und durchgeführt. 
Leider konnte SV-Vorsitzender 
Hans-Edgar Bickelhaupt bei 
Dauerregen nur eine kleinere 
Wandergruppe begrüßen. lrm-

einer "prima Truppe" herange­
wachsen. Seit Anfang 1993 tref­
fen sich die Mädchen und Jun­
gen ab 4 Jahre jeden Montag in 
der Kreissporthalle Nieder­
Ramstadt. Man freut sich schon 
auf den nächsten Sommer, in 
dem erstmals auch draußen auf 
dem neuen Mehrzweckspielfeld 
des SVT gespielt ""'.~rden kann. 
Bei gymnastischen Ubungen mit 

und ohne Ball bereiten sich die 
Bambini auf das Spiel 'mit dem 
Ball vor. 
Zum Jahresabschluß haben sich 
die Betreuer nun etwas besonde­
res einfallen lassen; beim weih­
nachtlichen Spaziergang durch 
den Traisaer Wald werden die 
jüngsten des Vereins dem Niko­
laus begegnen, der wohl auch 
ein paar l<leine Geschenke für 

Volkswandertag 1993 im Regen 
gard und Werner Sievers hatten 
die 10 und 7km langen Touren 
durch das nordwestliche Wald­
gebiet ausgearbeitet; sie gaben 
Erläuterungen zu den angelaufe­
nen. Brünnchen und allgemeine 
Hinweise zur Umweltproblema­
tik. 
Nach ca. 2 Stunden Wanderzeit, 
inzwischen hatte der Regen auf­
gehört, trafen die beiden Grup­
pen im Jugendraum des Traisaer 

Bürgerhauses zu einem Imbiß, 
den Gertrud Bickelhaupt vorbe­
reitet hatte, ein. Für die 
"Süßmäuler" gab es Kaffee und 
leckeren selbstgebackenen Ku­
chen. 
OWK-Vorsitzende Heide Krä­
mer dankte allen Helfern und 
Organisatoren; sie bezeichnete 
die gemeinsame Veranstaltung 
als Erfolg und kündigte an, daß 
man aucl, 1994 wieder gemein-

die eifrig Trainierenden dabei 
hat. Der Spaziergang wird am 
Sportheim enden und die Weih­
nachtsfeier dort ihre Fortsetzung 
finden. Bis dahin sind bestimmt 
alle recht hungrig und die Spa­
ghetti mit Tomatensoße, Leibge­
richt aller Kinder, werden 
großen Anklang finden. 

sam (16.10.94) wandern möch­
te. 
Der Wandergroschen 1993 
(Hannoveraner Mariengroschen 
v. 1671) wurde an alle Teilneh­
mer verteilt und bei einem ab­
schließenden Umweltquiz, das 
von der Umweltreferentin· der 
Gemeinde Mühltal ausgearbei­
tet wurde, gab es kleine Preise 
zu gewinnen. 

Ehrungsf eier der Sportabzeichengruppe Traisa 
TRAISA (eb). Bei einer kleinen 
Ehrungsfeier der Sportabzei­
chengruppe Traisa im Sportheim 
wurden den 31 erfolgreichen 
Sportlern der Saison 1993 die 
Abzeichen und Urkunden über­
geben. Burkhard Lauterbach 
natte in diesem Jahr die Organi­
sation der Feier übernommen, er 
begrüßte die Sportlerinnen und 

Sportler sowie die abnahmebe­
rechtigten Prüfer der Sportabzei­
chengruppe. 
Ihr goldenes Sportabzeichen (Er­
wachsene) machten zum 29. 
Mal Karlheinz Goll, zum 26. 
Mal Georg Gesser und Friedrich 
Mangold, zum 17. Mal Herbert 
Fü.rböck, zum 15. Mal Annegret 
Storkebaum, zum 14. Mal Eck-

hard Bärwald und Erika 
Matthäus, zum 10. Mal Gertrud 
Liebel. 
Schüler-Gold wurde an Heiko 
Baum und Jugend-Gold an Ste­
fan Plag vergeben. Insgesamt 
wurden 31 Sportabzeichen ver­
liehen. 
Lauterbach ermunterte die An­
wesenden, sich auch 1994 wie-

der dem Fitneßtest zu unterzie­
hen, weitere Interessenten zu 
werben und sich auch als Prüfer 
nach einem kleinen Lehrgang 
zur Verfügung zu stellen. 
Die Saison 1994 wird am Do., 
2.3.94, um 20.00 Uhr im 
Sportheim mit dem Saisonvorbe­
reitungstreffen wieder eröffnet. 
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Der Sunny LX von Nissan Tennisgemeinschaft r eierte Saisonschluß 

d Für sonnige Gemüter. NIEDER-BEERBACH (eb). Am 
Freitag, den 22.10.93, feierte die 
Tennisgemeinschaft Nieder -
Beerbach der Sportvereine SKG 
und TV in der Hütte auf der Ten­
nisanlage ihr Saisonabschlußfest 

, " , und die Sieger der Vereinsmei-
' ' 1 sterschaften 93. Der Vorsitzende 
i', Ventil-Motor, 66 kW (76 PS), geregel- r-11 Bernd Sperlich nahm die Sieger­
~ terKat.GeizigimVerbranchnndgroß. ehrung vor und überreichte die 
~I"' .. zügig in der Ansstattnng. Flanken- fj Pokale und Siegerurkunden so-

schutz in den Seitentüren. ABS gegen i.:i_; wie als weitere Anerkennung 
-· Einkaufsgutscheine. 

ril1 Mehrpreis in Verbindung mit der auf- ~-.···iJ.· b • d fi preispßichtigen Servolenkung. Gegen r,j Der neue Vereinsmeister e1 en 
!~_'. Mehrpreis auch mit 2,0..l-Diesel. Drei ~ Herren heißt Ole Mdikkelsen

1
; die 

[.,j • 2. und 3. Sieger sin Marce Wit-1 Jahre (bis 100.000 km) Garantie. tersheim und Markus Schwinn. 
,.· Beim Herrendoppel errangen 

UnserPreis: Tim Fuhrmann und Markus 

DM 21.645,-
Attraktive Finanziernngs- nnd 
Leasingangebote bieten Ihnen die 
NISSAN BANK GMBH bzw. 
NISSAN LEASING GMBH. 

Autohaus Keller GmbH 
Verkauf•Reparatur•Ersatzteile 
64372 Ober-Ramstadt 

Dieselstraße 5 
Tel. 06154/3023 • Fax 3069 ..... 

- ►◄ U=i-➔•1~◄ 1 
~ 

Wer Autos baut, muß Menschen kennen, 

Schwinn den Sieg, während An­
dreas Ahlers/Ole Mikkelsen und 
Thomas Pauly/Markus Schwinn 
sich mit den Plätzen 2 und 3 be­

! g'nügen mußten. 
Bei den Damen verwies Henrike 
Schwinn als Siegerin Margot 
Langner und Christei Weinert 
auf die Plätze 2 und 3, während 
im Doppel Christei Weinert und 
Birgitt Lohfink über Lotte König 
und Iris Weber (Platz 2) sowie 

Susanne Mocek und Doris Sper­
lich (Platz3) triumphieren konn­
ten. 
Im gemischten Doppel konnten 
sich Henrike Schwinn und Mar­
kus Schwinn gegen die Forma­
tionen Margot Langner/Heiner 
Roßmann und Christei Wei­
nert/Bernd Sperlich (3) durchset­
zen. 
Bei den Mädchen verwies Elena 
Wulf ihre Endspielgegnerin Mi­
riam Klein auf Platz 2. Beide zu­
sammen holten sich den Sieg im 
Doppel und schlugen Haike Es­
singer und Tabea Thiede. Der 3. 
Platz im Einzel ging an Tabea 
Thiede, während sich den 3. 
Platz im Doppel Denis Becker 
und Lena Schmitt sowie Tina 
Natus und Haike Schmitt teilten. 

Tim Fuhrmann entschied sowohl 
bei den Junioren als auch bei 
den Knaben die Meisterschaft 
für sich. Es war bei den Vereins­
meisteFschaften sein dritter Sieg 
in Folge und der auffallend erle­
sen gestaltete Pokal bleibt ihm 
für immer. Manuel Spieß folgt 
ihm sowohl bei pen Junioren 

wie bei den Knaben auf Platz 2, 
während der dritte Platz bei den 
Junioren an Mario Spieß und bei 
den Knaben an Florian Schnei­
der ging. 
Im Juniorendoppel sind die Sie­
ger Tim Fuhrmann und Lars 
Roßmann, gefolgt von Manuel 
Spieß/Mark Autenrieth und Ma­
rio Spieß/Marcel Wittersheim. 
Bei den Knaben gewannen das 
Doppel Tim Fuhrmann und 
Christian Steiner. Zweite und 
dritte Sieger sind Manuel 
Spieß/Mike Sperlich und Florian 
Schneider/Mike Rähmer. 
Als Beweis für das sportliche Ni­
veau des kleinen Vereins wür­
digte Bernd Sperlich abschlie­
ßend die besonderen Erfolge der 
Spi~ler Markus Schwinn und 
Tim Fuhrmann (Kreismeister­
schaft im Doppel), von Marcel 
Wittersheim und nochmal Tim 
Fuhrmann (Plätze 1 und 3 bei 
den Stadtkreismeisterschaften 
Darmstadt) sowie von Ulrike 
Schwinn (2. Platz bei den Stadt­
kreismeisterschaften). 

Cafe • Restaurant * Trautheim * lnh. M. Matzek 

64367 Mühltal-Trautheim 
Telefon O 61 St / 14 St 48 

tägl. geöffnet von 11.00 - 24.00 Uhr 
Montag Ruhetag 
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Lassen Sie sich ausführlich über die verjüngenden 
Eigenschaften von AHA-Substanzen informieren! 

Wir haben jetzt, extra für Weihnachten, 
viele· weschenkideen für Sie bereit! 
Von Kosmetik über Schml,\ck bis ZI,\ 

besonderen Kleidl,\n9sstücken. 
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DasComfort-¼lemd 

Absolut 
bügelfrei! 
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Mühltal• Traisa 
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Ein Prost auf den Stöpsel Sonder-Wohnungsbauprogramm für junge Familien 
DARMSTADT-DIEBURG (kd). 
Was den Weingeist in der Fla­
sche und Sektperlen unter Ver­
schluß hält, ist auch hervorra­
gend geeignet als Schutzschild 
für ein wohliges Zt,1_hause: Kor­
kenstöpsel. Diese Uberbleibsel 
nach manch fröhlicher Runde, 
bis vor kurzem als Abfall achtlos 
weggeworfen, haben sich inzwi­
schen zu begehrten Sammel­
stücken gemausert. An 19 Stel­
len im Landkreis - in Weinhand­
lungen und öffentlichen Verwal­
tungen - werden Korken ange­
nommen und gehortet (luftig, 
damit's nicht möpselt). Je mehr 
zusammenkommt, umso größer 
ist die Freude beim Verein "Wur­
zelwerk" in Groß-Umstadt. Dort 
werden die Stopfen durch 
Häcksler gedreht. Das Produkt, 
luftiger Korkschrot, ist ein bei 
umweltbewußten Bauherrn ge-

fragter Isolierstoff. Die Bestellun­
gen übersteigen derzeit bei wei­
tem den Vorrat. Schließlich wer­
den für ein Haus mehrere Kubik­
meter Dämm-Material ge­
braucht. Dafür muß eine Menge 
getrunken werden: ein Kubik­
meter Schrot entspricht 35.000 
bis 40.000 Korkstopfen. Abgese­
hen davon, daß das Recycling 
Rohstoff spart (die Korkeiche 
kann nur alle neun Jahre ge­
schält werden) und einen abso­
lut naturreinen Baustoff verfüg­
bar macht, stellen die hellbrau­
nen Flocken auch preislich eine 
durchaus interessante Alternati­
ve dar. Mit 260 Mark kommt der 
Kubikmeter bei gleicher Qualität 
rund ein Drittel billiger als neue 
Ware. 
In Mühltal werden Korkstopfen 
im Rathaus in Nieder-Ramstadt 
angenommen. 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). 
Der Hessische Wohnungs­
bauminister Jörg Jordan hat das 
Sonderwohnungsbauprogramm 
für junge Familien gestartet, teilt 
der für das Wohnungswesen im 
Landkreis Darmstadt-Dieburg 
zuständige Kreisbeigeordnete 
Dietmar Schöbel mit. 
landesweit 5.000 Eigenheime 
und Eigentumswohnungen für 
junge Familien werden in dem 
Programm bis Ende 1995 geför­
dert. Als junge Familien gelten 
Paare bis 40 Jahre mit minde­
stens 1 Kind. Aber auch Alleiner­
ziehende werden gefördert. Jun­
ge Familien, die ein Eigenheim 
bauen oder ein neu gebautes Ei­
genheim kaufen wollen, können 
ein vom Land Hessen verbillig­
tes Darlehen der Landesbank 
Hessen-Thüringen erhalten. 
Auch der Kauf einer neu gebau-

ten Eigentumswohnung ist för­
derungsfähig. Darlehen werden 
je nach Kinderzahl von 200 bis 
350 Tausend Mark gewährt. 
Durch die Förderung des Landes 
Hessen kann der Zinssatz für 15 
Jahre auf nur 5% festgeschrieben 
werden. Die Tilgung beträgt 1 %. 
Ausgezahlt wird das Darlehen 
zu 99 %. 
Voraussetzung für die Förderung 
des Landes ist, daß das Haus­
haltseinkommen der Antrags­
steller eine bestimmte Grenze 
nicht überschreitet. Paare mit ei­
nem Kind werden z.B. bis zu ei­
nem Bruttoeinkommen von ca. 
82.000 DM jährlich gefördert. 
Bei größeren Familien sind die 
Einkommensgrenzen höher. Al­
leinerziehende mit einem Kind 
sind bis zu einem Bruttoeinkom­
men von 73.000 DM förderbe­
rechtigt. Antragsteller müssen 

mindestens ein Eigenkapital 
von 15 Prozent der Bau- und Er­
werbskosten nachweisen kön­
nen. Die Belastung aus der Fi­
nanzierung muß tragbar sein; sie 
darf 25 Prozent des Einkommens 
nicht unterschreiten und 40 Pro­
zent des Einkommens nicht 
überschreiten. 
Die Anträge und Richtlinien sind 
ab sofort beim Amt für Woh­
nungswesen des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg, Rhein­
straße, Darmstadt erhältlich. 
Weitere Informationen erhalten 
Interessierte dort montags und 
freitags von 8.30 bis 12 Uhr und 
mittwochs von 14 bis 16.45 Uhr. 
Telefonisch ist das Amt für Woh­
nungwesen unter den Rufnum­
mern 06151/881365 und -366 
zu erreichen. 

Niedrige Zinsen für Baufinzierungen 
MÜHLTAL (eb). Nach dem deut- mal Inflationsrate und Kapitalbe­
lichen Zinsrückgang sind Baufi- darf für die neuen Bundesländer 
nanzierungen günstig wie lange weitere Lockerungen der Geld­
nicht mehr. Der Zinssatz für Hy- politik nach wie vor erschweren. 
pothekendarlehen mit I0jähriger Jedem Bau- oder Kaufwilligen 
Zinsbindungsfrist hat nicht nur kann nur geraten werden, die 
den langfristigen Durchschnitts- "historische Chance" jetzt zu 
zinssatz (ca. 8,7 %) für diese nutzen. 

Effektivzins 
12% 

Entwicklung der Hypothekenkonditionen 
(1 o Jahre Festzins/ 100% Auszahlung) 

11% 

10% 

9% Laufzeit deutlich unterschritten. Für ein Darlehen von 250.000,­
Mittlerweile nähert sich der DM sind heute Monat für Monat 
Zinssatz dem absoluten Tief- etwa 300,- DM weniger Zinsen 
punkt für diese Laufzeit. Nur zu zahlen als noch vor einem 
1978 und 1988 waren die Baufi- Jahr. Stellt man zusätzlich die re­
nanzierungen ähnlich günstig. lativ hohe Inflationsrate in Rech­
Allerdings erreichte die nung, dürfte der Realzins (Effek­
Tiefzinsphase von 1988 nicht tivzins minus Inflationsrate) für 
das extrem niedrige Niveau der Baufinanzierungen so niedrig 
vorangegangenen Tiefzinsperi- wie selten liegen. lmmobi­
ode. Die Spekulation auf noch lienfinanzierungen sollten jetzt 
weiter zurückgehende Zinsen langfristig abgeschlossen wer­
birgt also durchaus Risiken, zu- den. 

8% 

7% ... 
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· Marionettentheater in der Weltsparwoche -
Verkehrserziehung einmal anders 

MÜHLTAL (eb). Die Volksbank Kinder war die Veranstaltung ein hung. Mit offenem Mund und 
Ober-Ramstadt/Mühltal eG ver- schönes Erlebnis. Das von dem glänzenden Augen waren die 
anstaltete anläßlich der Tri Tra Trulala Theater vorgetra- Kinder bei der Sache und wur­
Weltsparwoche für die Kinder gene Stück handelte nicht nur den in den Ablauf des Stückes 
der Kindergärten in Ober- vom Kasper und der bösen mit einbezogen. 
Ramstadt und Nieder-Ramstadt Hexe, sondern beinhaltete auch 
ein Marionettentheater. Für die eine spielerische Verkehrserzie-

Urlaub von der Pflege 
Auftankwoche für pflegende Angehörige 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). zuschalten. Die Teilnehmer, übungen, kreatives Tun als auch 
Zum zweiten Mal führte der acht Frauen und ein Mann, im Gespr~chsstunden und prakti­
Landkreis Darmstadt-Dieburg Alter von 27 und 75 Jahren, ka- sehe Ubungen, in denen die 
einen Urlaub für plegende An- men aus unterschiedlichen Pfle- häusliche Pflegesituation und 
gehörige in Bad Orb durch. Im gesituationen. Zuhause sind sie damit zusammenhängende Pro­
Kreisgebiet gibt es rund 2.000 verantwortlich für die Betreuung bleme und Belastungen unter 
pflegende Angehörige. Mit dem und Pflege eines hilfsbedürftigen Anleitung von Sozialgerontolo­
in Hessen bislang einzigartigen Elternteils, Partners oder auch gin Gabriele Kleiner und Pfarre­
Projekt eröffnet Landrat Dr. .eines behinderten Menschen. rin Resina Häfner-Wendeberg 
Hans-Joachim Klein alten Mern- Allen gemeinsam ist ihr Bedürf- thematisiert wurden. 
sehen die Chance, so lange wie nis nach Ruhe, Entspannung und Landrat Dr. Klein hat bereits jetzt 
möglich in häuslicher Umge- der Möglichkeit, einen Tag ohne die Zusage für die Bezuschus­
bung zu leben. Er bietet damit Verantwortung für einen ande- sung des Projektes im nächsten 
zugleich den Angehörigen Gele- ren Menschen leben zu können. Jahr, 17. - 23. Oktober, gegeben. 
genheit, ein wenig von der dar- Das Programm der Woche bein-
aus erwachsenden Belastung ab- haltete sowohl Entspannungs-

Mühltal-Post - jeden Monat in jedem Haushalt! 

Vom Galgen bis zum Hexenturm 
60 mögliche Objekte für Museumsstraße 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). 
Wie die Altvorderen gelebt ha­
ben, wie sich in Südhessen der 
Wandel von einer rein landwirt­
schaftlich geprägten Gesel I­
schaft zu handwerklich-frühin­
dustriellen Erwerbsstrukturen 
vollzogen hat, das sollen Gäste 
und Einheimische in absehbarer 
Zeit bei einer Reise auf der ge­
planten "Museumsstraße" an 
Originalplätzen und -bauten ~r­
fahren können. Markante wIrt­
schafts- und sozialgeschichtli­
che Stationen werden in einem 
Kulturführer aufgelistet sein, den 
der eigens gegründete Förder­
verein Museumsstraße, dem 

auch der Landkreis Darmstadt­
Dieburg angehört, gegenwärtig 
vorbereitet. Bis zum vorgesehe­
nen Veröffentlichungstermin im 
Sommer kommenden Jahres, 
sind allerdings noch einige Vor­
arbeiten nötig: In Frage kom­
mende Objekte müssen begut­
achtet, auf ihre Eignung unter­
sucht und - von Fall zu Fall - die 
Eigentümer gefragt werden, ob 
sie bereit sind, gelegentlich der 
Öffentlichkeit einen genaueren 
Blick auf ihr "Zeitdokument" zu 
gewähren. Zur Grundlagenerhe­
bung hat der Vorstand je~t m!t 
einem Alsbacher Kulturhistori­
ker-Büro einen Werkvertrag ab-

geschlossen. Wie eine vorläufi­
ge Aufstellung der Denkmal­
schutzbehörde des Kreises vor­
gibt, sollen rund 60 Objekte nä­
her erforscht, kategorisiert und 
beschrieben werden. Dazu zäh­
len Unterkünfte von Tagelöh­
nern ebenso wie herrschaftliche 
Villen, ein Hexenturm und ein 
Galgen, der Tante-Emma-Laden, 
die Schmiede und die Kamm­
werkstatt, das "Altenteilhaus", ei­
nige Mühlen und sogar ein 
Schweinestall. Knapp 20.000 
Mark kostet die Untersuchung, 
an der sich der Landkreis mit 
11.550 Mark beteiligt. 

Urlaub für Kriegsopfer 
DARMSTADT-DIEBURG (kd). 
Ein Erholungsprogramm für 
Kriegsbeschädigte und Kriegs­
hinterbliebene aus Hessen findet 
auch im kommenden Sommer­
halbjahr 1994 wieder statt. 
Das von dem Landkreis Darm­
stadt-Dieburg und der Hauptfür­
sorgestelle beim Landeswohl­
fahrtsverband Hessen gemein­
sam vorbereitete und veranstal­
tete Programm soll die Erho­
lungssucnenden in bewährte 
Hotels und Pensionen bevorzug-

ter Fremdenverkehrsgebiete in 
Hessen, im Schwarzwald, in den 
deutschen Alpen sowie an der 
See führen. 
Das Sommererholungspro­
gramm beginnt am 18. April 
1994. 
Interessenten werden gebeten, 
bis spätestens 10. Januar 1994 
einen Antrag bei der für sie ört­
lich zuständigen Stadt- bzw. Ge­
meindeverwaltung zu stellen. 
Entsprechende Vordrucke sind 
dort erhältlich. 

Kompost ist ".astrein" 
DARMSTADT-DIEBURG (kd). 
"Kompost aus den kreiseigenen 
B ioabfal I-Verwertu ngsan lagen 
ist ein unverfälschtes Qualitäts­
produkt, das bedenkenlos eben­
so in Hausgärten wie auf land­
wirtschaftlichen Anbauflächen 
eingesetzt werden kann". Mit 
dieser Feststellung verwahrt sich 
Kreisumweltdezernent Dr. Hans­
Jürgen Braun gegen eine War­
nung des Deutsdien Bauernver­
bands vor möglichen Folgeschä­
den durch zu hohe Schadstoff­
anteile. Das Produkt der Kompo­
stierungsan lagen in Hähnlein, 
Wembach-Hahn, Weiterstadt 
und Eschollbrücken unterliege 
ständigen Kontrollen, die bewei­
sen, daß sämtliche Grenzwerte 
bei weitem unterschritten wer-

den. Skeptiker könnten sich von 
den Analyseergebnissen jeder­
zeit selbst überzeugen. Für die 
Reinheit des natürlichen Boden­
verbesserers, der im Unterschied 
zu vielen anderen Düngemitteln 
ohne jegliche Beimischung an­
geboten wird, bürge auch das 
RAL-Gütezeichen, das der 
Darmstadt-Dieburger Kompost 
trägt. Nach Brauns Darstellung 

. können die Spargel- und Gemü­
sebauern in der Region, die zu 
den Großkunden des DA-DI 
Werks zählen, ihren Feldern 
weiterhin beruhigt Nährstoffku­
ren mit Kompost angedeihen 
lassen. Fragen zur angemesse­
nen Dosis beantwortet der Korn­
postberater. 

Die große Hilfe für Sehbehinderte 
(eb). Unter uns gibt es Mitbürger, 
die selbst mit einer Brille kaum 
oder gar nicht mehr lesen kön­
nen, ihre Sehleistung ist nur 
noch gering. 
Wie uns Herr Beutel (Beutel-Au­
genoptik) sagte, kann für diese 
Menschen ein elektronisches 
Bildschirmlesegerät eine große 
Hilfe sein. Das Gerät ähnelt ei­
nem Fernsehapparat, auf dem 
die Schriftvorlage bis zu 60fach 
vergrößert werden kann - mehr, 
als jede Leselupe und mit einem 
weiten Bildausschnitt. 

Das Gerät gibt es für unter­
schiedliche Sehanforderungen -
vom "Nur Lesen" bis zum Sehen 
am Arbeitsplatz und in der Schu­
le. 
Die Kosten für die Anschaffung 
werden häufig von der Kranken­
kasse übernommen. Herr Beutel 
sagte uns: " Es ist eine große 
Freude, die Begeisterung zu er­
leben, wenn stark Sehbeninderte 
wieder lesen können. - Etwas, 
das für die meisten von uns 
glücklicherweise selbstverständ­
lich ist." 
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Für jeden ... PFLEGEINITIATIVE s MÜHLTAL 
"in gewohnter Umgebung bleiben" Nutzen Sie den Vorteil und entscheiden Sie zu Hause! 

, ,.haben wir den passenden 
Detnleffs Caravan oder Motor• 
caravan. KornrnenSievorbei ... 

Heinz Kreher ♦ Sabine Igel 

Wir bieten: 
• Grundpflege, z.B. Ganzkörperwäsche 
• med. Behandlungspflege, z.B. Verbandwechsel 
• hauswirtschaftl. Versorgung, z.B. Einkaufshilfe •

HEIMDEKO 
Philipp Fornoff 

macht Räume schöner 

if Caravans und Motorcaravans 
Verkauf und Vermietung 

Scltä#er~ Wollnwagen 
FRl!IZl!ITFAHRZl!UGE 

69509 Mörtenbach/Odw. • Carl-Benz-Str.2 
Tel. 0 62 09 / 48 24 • Fax O 62 09 / 57 65 

OethleHs 
Qualltät1 die voller Ideen steckt 

Wir können ärztliche Verordnungen mit den 
Krankenkassen direkt abrechnen. 

11 06151/1 4 6595 

GANZ IN IHRER NÄHE ... 
HOTEL-RESTAURANT 

>> Waldesruh<< 
Familie Oberpichler • Mühltal-Trautheim 

Telefon 06151 / 14202 

Gardinen 

Sonnenschutz 
Markisen 

Teppich­
boden· 
Echte 
Teppiche 

DAUNENBETTEN 
Wir bieten Thnen neben deutscher und 

französischer Küche auch den 
richtigen Rahmen für Ihre Festlichkeiten. 

Amselweg 4 (Lohberg) • 64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

Telefon O 61 51 / 14 78 78,/a 

direkt vom Hersteller 
in Fachgeschäfts-Qualität 
besonders preiswert! 
Verkaufsstelle der Firma 

BETTEN HEYMANN 
Wlttrtiniqut 

Second Hand 
für Damen 

appyliids 
Neue und Second 

Hand Kindersachen 1B 
Kreuzgasse 2 

!), 64367 Mühltal 
i'\' Nieder-Beerbach 

Tel. 06151/595303 

Bahnhofstraße 51 Öffnunszeiten: 

Satelliten 
Empfangsanlage 

64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt 
Telefon o 61 51 / 14 54 88 

Mo., Di., Mi., Do., Fr., Sa. 9.00 - 12.00 Uhr 
Mo., Di., Do., Fr. 15.00 - 18.00 Uhr 

fürASTRA 

komplett mit Cl~ -
Fernbedienung l(\ ~\)\J' 

'"' Syro-Sat-Systeme 
Zur Eisernen Hand 25 

64367 Mühltal 
Tel. 06151 / 147794 

DETIKI 

~ ~~ 
~~~ 

Tel. 06151 / 148072 

Gardinen 
Zauberhafte Stoffe. 

Individuelle Beratung. 
Creative Ausfiihnmg. 

'1et"pel 
64404 Bickenbach • Sandst1: 3 

Telefhn O 62 57 / 20 63 

1>elfdtu Versicherungen • Bausparkasse 

Ihr Ansprechpartner: 

Uwe Volksdorf 
h .. hlenweg 8 • 64367 Mühltal 

Bruc~~fon O 61 51 / 14 71 34 
Telefax O 61 51/1446 59 

Ihr Glück im Unglück: 
Debeka-Unfallversicherung ! 
Unsere Leistungen (Beispiel): 
50.000 DM bei Unfalltod, 100.000 DM lnvaliditätssumme mit Progres­
sion (d. h. bei 100%iger Invalidität werden 225.000 DM gezahlt), 
Krankenhaustagegeld mit Genesungsgeld 20 DM pro Tag. 

Der Preis: 
Für diesen umfangreichen Versicherungsschutz (er gilt weltweit und 
rund um die Uhr) zahlen Erwachsene mit zum Beispiel kaufmänni-
scher Tätigkeit monatlich nur ........................................... 10,08 DM 

Rufen Sie mich an. Ich informiere Sie gern ! 

~J!;e. ... ~. Reparaturen an 
Fahrzeugen aller Art 

KUNZ & BERTHOLD e 
KFZ-MEISTER-BETRIEB • Achsvermessung 

Industriestraße 13 • Unfallreparaturen 

Dekra-Stützpunkt 
ASU sofort 

64380 Roßdorf 
Tel. 06154 / 9938 • Abschleppdienst 

(~ ___ ) 
Container­
dienst 
Neid KG 
64287 Darmstadt 
Ostbahnhof 
Telefon 06151/49570 

[?ruüu~~®üoooü~ Wo w□~lliüoruw 
Darmstadt, Telefon O 61 51 / 78 12 53 

oder Mo. u. Do. von 18 - 20.15 Uhr, Telefon O 61 51 / 42 13 70 

i\l- ~~~'-s\t.l},, ,-.."-''G't." '?"\\\,,.i,,.~r ..... i ProlHleren a~ch Sie 
1- ~,e\Jv,. ,~ , ,i von unserer ober 
\~ ,~ s\t'61\ ,:z,'\ ' 1 3Diährigen Erfahrung! 

~\\G~~\\ \\ 1 Mittwoch: Anmeldung 18.00 - 18.45 Uhr 
'\t\f.\ Unterricht 18.45 - 20.15 Uhr 

Freitag: Anmeldung 17.00 - 17.45 Uhr 
Unterricht 17.45 -19.15 Uhr 

Wir, eines der führenden Fachgeschäfte für 
Stilmöbel beraten auch Sie gerne bei der 

Einrichtung im modernen Bereich, 
Jugendzimmer, Küchen und Innenausbau. 
Sonderanfertigungen zu Ihrer vorhandenen 
Einrichtung sowie Restaurationen führen wir 

in eigener Werkstätte für Sie aus. 
Große Auswahl feinster lntarsienmöbel und 

Geschenkartikel 

~fi,i.nd~ p;,j~" ,.=,..,, 
ECKERT GMBH 

64668 Rimbach/Odenwald, an der B 38, 
Telefon 06253ll437 · 

SEIT ÜBER 30 JAHREN . • . 

VERSICHERUNGSBÜRO HER o L o 
SUBDIREKTION DER GOTHAER VERSICHERUNGSBANK VVAG 

VERSICHERUNGEN ALLER ART • BAUSPAREN • F INANZDIENSTLE!STUNGEN 

DAMIT SIE IN SACHEN VERSICHERUNG 

NICHT DIE ORIENTIERUNG VERLIEREN. 

LUDWIGSTRASSE 98 · 64367 MÜHLTAL· TEL./FAX: 0 61 51/1451 35 

Seit 133 Jahren Ihr Berater in Bestattungsangelegenheiten 

KARL KAHRHOF SÖHNE 
ERSTES DARMSTÄDTER BEERDIGUNGSINSTITUT 

Inhaber: Familien Kahrhof 
64283 Darmstadt, Merckstraße 13 

r~~~!~o~n~~} F~i1rt!g~~d~~s~ereit 

Wir führen 
für Sie aus: 

• Sanitäre Anlagen 
• Gas-und 
• Wasserinstallation 
• Gasheizungen 
• Bauspenglerei 
• Dachrinnenerneuerung 
• Dachrinnen-Reparatur 

bzw. Säuberung 

• Wasserbehandlung 
• Wartungs- und 

Reparaturarbeiten 
e F. GROHE 

Vertragskundendienst 
• Kanalreinigung 
• Kernbohrungen 
• Kupferabdeckungen 
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Wir setzen auf 
Frische und 
Dauerniedrigpreise! 

[I 

64319 Pfungstadt• Ringstraße 40 • Tel. 0 61 57 / 60 21-22 • Fax O 6157/857 55 
Stand1ge Ausstellung 8-12 und 13-17 Uhr, samstags 9-12 Uhr 

Ausstellung und 
Verkauf sämtlicher 

Sanitär- und 
Heizungsartikel 
sowie Ersatzteile 

Mühltal-Post 

1 hr Mazda-Händler 
in Darmstadt 

• Neuwagen 
• Gebrauchtwagen 
• Vermittlung von Finan­

zierung und Leasing 
• Mietwagen 
• Service und Reparaturen 

WILHELM BREITWIESER BESTATTUNGEN· SEIT1902 

~ 
In der vierten Generation das Haus Ihres Vertrauens BESTATTUNGEN 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen Zu jeder Zeit dienstbereit 
Überführungen im In- und Ausland 
Erledigungsämtlicherformalitäten ~ (0&151) 

64297 DA-Eberstadt • Ringstr. 61 -~ 5 58 90 

HOHLMANN 
BEDACHUNGEN 

Wir führen aus: 

• Dacharbeiten aller Arl 
• Einbau von Dac.hllächenlenstern 
• Verschleierungen 
• Regenrinnen 
• Gerüstbau 
• Blllzableilerbau 
• Asbestsanierung 

Jörg Hohlmann Dachdeckermeister 
Flurbachstraße 43 • 64401 Groß-Bieberau 
Tel. O 61 62 / 8 18 80 . Fax O 61 62 / 62 81 

Geschäftsstellen in: 
Hinter unserem 
Service steckt 

eine gute Schule ! 

64367 Nieder-Ramstadt, Dornwegshöhstraße 6 
64367 Traisa, Darmstädter Straße 5 
64367 Nieder-Beerbach, Mühlstraße 1 
Fahrbahre Geschäftsstelle mit Haltepunkten 
in Frankenhausen und Waschenbach 

Ausbildung vom 
Mofa bis zum LKW 
Fahrschul-eigener-Lastzug 

Dezember 1993 

artt 

Nleder-Ramstadt 
Bahnhofstr. 55 
Tel. 06151/1452,4 
Umerricht Di. 19.00 Uhr 

Ober-Ramstadt 
Hohlgasse 20 
Tel. 06154/2829 1' UmerrichtMo.19.30Uhr 

• Nieder-Modau 
Führerschein? Kirchstraße 46 

Tel. 06154/52898 
Umerricht Do. 19.00 Uhr 

Info: Mo. - Fr. von 18.00 - 19.00 Uhr, Tel. 06154/2829 
Oder jeweils vor dem Unterricht ab 18.00 Uhr 

von 11 bis 15 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf 

e l acbelölen 
e Kamlne 
e Kamlnölen 
• Oien aller Arl 
• Hulland-lacbelllen (wasserlleh.J 
• Hulland-Wlrmestrablungswände 
• Tecaldarlene und Hufland-Thermen ·~ 
• Fliesen, Verkauf und Verlegung 
Öffnungszellen: Mo.-Fr. 8 bis 13 Uhr 
und 14 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 13 Uhr 

Unsere Spezialität! . be 
Rolladen- ~cker-Antr1e _; 

Elektro-Antriebe t1 r _ 
Täglich bauen unsere M. ontagetrupps vorhandene Aolladenanlagen 1 
von Gurtzug auf Elektroantrieb um, gönnen Sie sich diese Erleichte-
rung • Technisch problemlos • Keine baulichen Veränderungen · • 
• Kürzeste Montagezeit • Auch mit Schaltuhr bedienbar. 

Beratung in unseren Verkaufsräumen oder bei Ihnen zu Hause. 

Sparkasse Darmstadt 
Die leistungsstarke 




